
www.regional-brugg.ch

25. Jahrgang, 12. Januar 2017, Nr. 1/2

Zeitung für den Bezirk Brugg und die Nachbargemeinden
Verlag, Inserate, Redaktion: Seidenstrasse 6, 5201 Brugg, Tel. 056 442 23 20, Fax 056 442 18 73

(A. R.) - Das «Eigengewächs» David Schmid, 
einstiger Maurerlehrling unter ihm als Lehrmeis-
ter, sei «ein echter Glücksfall», betont Martin 
Kummer. «Ich habe grosses Glück, fähige Leute 
zu haben. Und ich spürte, dass ich jetzt Platz ma-
chen sollte, um sie nicht zu verlieren», sagt er.

Mit «sie» meint er auch die beiden diplomier-
ten Bauführer und langjährigen Mitarbeiter 
Daniel Wälti und Tobias Hunziker, welche David 
Schmid unterstützen. «Sie sind bestens ausge-
bildet, im besten Alter und wollen jetzt zeigen, 
was sie gelernt haben», unterstreicht Martin 
Kummer von der in den Bereichen Hochbau, 
Tiefbau und Gipserei wirkenden Treier AG. 
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• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
23.2. / 16.3. / 30.3.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
30.3. / 13.4. / 27.4.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
25.5. / 15.6. / 29.6.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
29.6. / 13.7. / 27.7.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.7. / 17.8. / 31.8.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
31.8. / 14.9. / 28.9.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
28.9. / 12.10. / 26.10.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
26.10. / 16.11. / 30.11.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.4. / 11.5. / 25.5.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

Erscheint 21.02.13                            erscheint 28.03.13                 erscheint  25.04. 13

Erscheint 29.08.13                              erscheint 26.09.13                   erscheint am 24.10.13

Erscheint 23.05.13                          erscheint 27.06.13                  erscheint am 25.07.13

Samstag 
24.2 ./ 17.3. / 31.3.

8-11 Uhr:

Sperrgut-Annahme 
für jedermann

Industriestrasse 2, Birr

Ihr Partner für Strom

www.kern-ag.ch
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C&K Hartmann
Schinznach-Dorf
Tel 056 443 36 56

Ausgezeichnete Bio-Weine 

aus dem Schenkenbergertal

www.ck-weine.ch

Medizinisches Qi Giong
Anfängerkurs 
6 Mal dienstags ab 5.3.  18:00 - 19:00
Dr. chin. Ching Gebauer 062 827 01 26

Community Yoga
Freitag, 15.3.                   18:15 - 19:30
Marina Rothenbach      076 364 80 15

Feldenkrais Sonntags-Seminar
Lebendiges Sitzen, 24.3.,  9:30 - 17:00
Ursula Seiler                    056 442 28 09

Baden-Dättwilwww.obrist.baby-rose.ch

Das PERSÖNLICHSTE 
Babyfachgeschäft 
der Region.

Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

Hausgemachte
Brat- und Rauchwürste

***
Ab Mi 6. März:
Grüne Spargeln

Stefan Schneider,
Rest. Schenkenbergerhof

5112 Thalheim
Dienstag geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
www.schenkenbergerhof.ch

340 Interessenten für 55 Seniorenwohnungen
Schönegg Brugg AG: Beim 47-Mio.-Projekt kommen vor allem lokale Firmen zum Zug

«Spürte, dass ich jetzt Platz machen sollte»
Treier AG, Schinznach-Dorf: Inhaber Martin Kummer (60) 

hat die Geschäftsführung anfangs Jahr an David Schmid (29) übergeben

(A. R.) - «Trotz kleiner Verzögerungen 
beim Abbruch der alten Liegenschaf-
ten wegen versteckten asbesthalti-
gen Kittfugen sind wir voll im Termin-
plan – und zwei Drittel der Arbeiten 
sind auch schon vergeben», sagt Livio 
Plüss, Verwaltungsratspräsident der 
Bauherrin Schönegg Brugg AG. Wo-
bei – wie bereits bei den 54 neuen, im 
letzten Sommer bezogenen Wohnun-
gen im Hochhaus – in erster Linie hie-
sige Betriebe berücksichtigt werden.

«Es ist wirklich verrückt, wie schnell die 
Bauarbeiten vorankommen», staunt 
Hochhaus-Bewohner Arthur Dietiker.  
«Man sieht, alle hier verfolgen das Ge-
schehen sehr interessiert und halten 
mich immer à jour», schmunzelt Livio 
Plüss bei einem Rundgang vor Ort.

Vorbildliche Baustelle
Das untere Tiefgaragen-UG ist fertig-
gestellt, das obere wächst schon em-
por. «Wir haben natürlich Glück mit 
dem Wetter – und es wird eben mit 
sogenanntem Monobeton gearbeitet, 
was für eine kürzere Bauzeit sorgt», 
erklärt er und deutet auf den glatten 
und gänzlich hohlstellen-freien Boden. 
Überhaupt zeigt er sich äusserst ange-
tan von der «vorbildlichen Arbeitsqua-
lität», mit welcher die Brugger Bau-
unternehmung Jäggi da zugange sei. 
«Schau doch mal diese perfekte Kel-
lerwand und diese blitzsaubere Bau-
grubenhinterfüllung», zeigt sich Livio 
Plüss bei der samstäglichen Inspektion 
sehr zufrieden  – nicht zuletzt auch an-
gesichts der allgemeinen Ordnung auf 
der Baustelle.

«Hätten doppelt so viele Wohnungen 
bauen können»
Die grösstenteils erfolgte Arbeitsver-
gabe sorge ausserdem für Sicherheit, 
was den anvisierten Kostenrahmen an-
belangt, führt er aus.
Auf dem Gelände des ehemaligen Al-
terszentrums entstehen – quasi als 
letzter Mosaikstein des Mammutpro-
jekts «Akkord» – vier Neubauten mit 
55 Seniorenwohnungen. «Wir hätten 
mindestens doppelt so viele bauen 
können, ist die Liste der Interessenten 
doch unterdessen auf 340 Personen 
angewachsen», so Livio Plüss. 
Die grosse Nachfrage führt er auf die 
zentrale Lage und die Integration ins 
Gesundheitszentrum Brugg zurück, 
wo die Mieter ein breites Dienstleis-
tungsangebot in Anspruch nehmen 
können – «aber nicht müssen».

Sehr zufrieden mit  Bau-Arbeiten und -Wettter: Livio Plüss da, wo in Bälde vier Häuser errichtet werden (siehe Visuali-
sierung unten).

Vorfreude auf Begegnungszone
Mit der Vermietung beauftragt worden sei die Süssbach 
AG, da sie den besten Überblick über das Wohn- und Pfle-
geangebot respektive über die entsprechenden Übergän-
ge habe. Die ersten Mietverträge würden demnächst un-
terzeichnet, und das letzte der vier Häuser werde bis spä-
testens Mitte 2020 bezogen. «Und dann freuen wir uns 
jetzt schon», lächelt Livio  Plüss, «auf die von uns angeregte 
Begegnungszone» (Illustration rechts). Zusammen mit der Erneuerung der Fröhlichstrasse soll 

2020 beim Gesundheitszentrum eine Begegnungszone 
realisiert werden – schliesslich sei es von Anfang an ein 
ganz wichtiger Teil des 2008 gekürten Siegerprojekts «Ak-
kord» gewesen, dass die Einrichtungen links und rechts der 
Fröhlichstrasse zu einem Ganzen werden könnten, unter-
streicht Livio Plüss. Über die entsprechende Vorlage wird 
der Einwohnerrat im April befinden.

Entscheid für die Zukunft
Wenn man sie nicht ranlasse, würden solche Leu-
te eben weggehen, doppelt er nach, «und dann 
wird es ganz schwierig, für die Nachfolge jeman-
den zu finden, der fähig ist, eine solche Firma 
mit rund 100 Mitarbeitern zu führen.» Schliess-
lich werde er dieses Jahr 60 und müsse dafür sor-
gen, dass es dereinst weitergehe, erklärt der In-
haber, der weiter als Verwaltungsratspräsident 
der Treier AG fungiert und nun vermehrt auch 
für die Immo Treier AG arbeitet.
Und was ist mit seinen beiden Söhnen, die 
ebenfalls in der Baubranche tätig sind? Der 
ältere sei im Moment in der Ausbildung zum 
Bauführer und müsse sich dann erst noch die 
Sporen abverdienen, und sein Bruder sei im 3. 
Lehrjahr als Elektriker. «Ich gehe davon aus, 
dass in etwa fünf bis zehn Jahren einer der 
beiden sicher im Betrieb arbeiten wird», so 
Martin Kummer. 
Apropos Zukunft: Der Neubau-Bereich dürf-
te stagnieren oder eher rückläufig sein. «Die 
Arbeit wird sich mehr Richtung Werterhalt im 
Tiefbaubereich verlegen», ist er überzeugt. 
Diese Sparte werde denn auch – mit der An-
schaffung eines Saugbaggers im Herbst 2018 
und der Anstellung von neuen Mitarbeitern – 
ausgebaut, führt er aus.

Wieder Zeit für Kundenpflege
Vermisst er es denn nicht bereits, das Tages-
geschäft? «Nein, ehrlich gesagt ist eine ziem-
liche Last abgefallen. In der Hochsaison zum 
Beispiel arbeiten inklusive der Unterakkor-
danten wie Eisenleger, Mauer und Schaler bis 
180 Leute für uns – das war jeweils schon ein 
enormer Druck. Und jetzt habe ich endlich 
wieder Zeit, unsere Kunden richtig zu pfle-
gen», freut sich Martin Kummer.

Das kleine Treier-Einmaleins:
Die Bauunternehmung wurde 1961 gegrün-
det. Die Namensänderung in Treier AG Hoch- 
und Tiefbau erfolgte 1991. Gleichzeitig er-
warb Martin Kummer die gut aufgestellte Ri-
niker Unternehmung von Otto und Elisabeth 
Treier. Nach dem Kauf des Schinznacher Bau-
geschäftes von Walter Amsler konnten 1995 
die umgebauten Büroräume und der Werkhof 
Schinznach-Dorf bezogen werden. Die Treier 
AG hat 2006 den Werkhof erweitert und mo-
dernisiert und die grossen Dachflächen mit 
einer eigenen Photovoltaikanlage versehen. 
Die Firma beschäftigt rund 100 Mitarbeiter. 
Im Jahr 2014 wurde die Aufspaltung der Treier 
AG in Treier AG Hochbau Tiefbau Gipserei und 
in Immo Treier AG vollzogen.

Bild links: «Nach 31 Jahren bei der Treier AG, 
davon 28 Jahre als Inhaber und Geschäftsfüh-
rer, habe ich mich entschlossen, die Firmen-
leitung der nächsten Generation zu überge-
ben», meint Martin Kummer (links). 
Und zwar an David Schmid (r.), der nach 
der Maurerlehre bei der Treier AG sich zum 
Bauingenieur weiterbildete, Erfahrungen in 
verschiedenen Bereichen der Baubranche 
sammelte, 2014 als Bauführer zur Treier AG 
zurückkehrte und 2017 erfolgreich die eidge-
nössische Baumeisterprüfung absolvierte.
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24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Maurer- und Gipserarbeiten
Reparaturen und vieles mehr.
P. Meier, Grütstrasse, 5200 Brugg
          076 507 13 43  •  treierpeter@gmx.net

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
7 1 8 3 6 5 3 9

1 3 5 4 9 8 7
3 1 4
8 6 3 4 9 7 4 5 6 9
1 2 8 6 5 3 5

9 6 2 4 6 3 1 7
8 6 5 3

9 8 1 2 2 4 9 8
4 2 3 3 7 1 5

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku-Buchstabenrätsel
3 5 8 9

6 4 I B N H Z
4 8 7 5 Z C I T

5 2 3 6 9 T C U
6 4 O B Z C

7 4 1 5 8 Z O H
1 5 6 3 U C H B I

1 3 H T C O
9 7 2 5

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
5 8 1 6 5 2 7 9

5 3 9 4
2 7 1 3 7 3
4 7 6 9 6 8

6 7 9 6 1
7 9 2 4 7 2
5 8 9 2 6 2

7 9 4 8
3 2 4 7 8 3 4 2

Wo 06-2019 Wo 07-2019

Wo10-2019 Wo 11-2019

Ferngesteuerte Modelle
Autos Helikopter Flugzeuge Boote

www.rc-shop.ch

Zusammensetzspiele für trübe Tage
 Riesige Auswahl für kleine und grosse Fans

 www.puzzle-welt.ch

Tanze Dich fit, bleibe beweglich. 
Tanznachmittage mit toller Musik.

www.tanzkalender.ch

Ein persönliches Geschenk mit Namen 
sowie Werbegeschenke für Firmen

www.beeindruckt.ch

Tanze Dich fit, bleibe beweglich. 
Tanznachmittage mit toller Musik.

www.tanzkalender.ch

Für herrliche Wärme unter der Decke
sowie Kissen, Slippies, Nackenwärmer

 www.bettflaschen.ch

Wo 08-2019 Wo 09-2019

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Obstbäume und Sträucher jetzt schnei-
den! Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbei-
ten aller Art! Fachgerecht! Speditiv! Preis-
günstig!              R. Bütler Tel 056 441 12 89

www.buetler-gartenpflege.ch

Fusspflegestudio Monika Bürgi und 
Daniela Fallica:
neu Mo bis Fr von 9 bis 17 Uhr geöffnet
Wir haben noch freie Hände für Ihre Füsse!
Hauptstrasse 45, 5200 Brugg / 056 442 12 40

Günstig abzugeben:
Uralter Puppenwagen mit Porzellangriff (über 
100 Jahre),. Leicht renovationsbedürftig! 
                                                056 451 19 90.

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass

Änderungen
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

Kleine Maschine ganz gross
Bernina lanciert die neue 3er Serie

Mit der B 325 und B 335 lanciert die Schweizer 
Nähmaschinen-Traditionsfirma Bernina zwei 
neue, besonders kompakte und einfach zu bedie-
nende Nähmaschinenmodelle. Die neue Dreier-
Serie steht für die Kundinnen des Obrist Bernina-
Nähcenter in Brugg und Frick bereits in den 
Ladengeschäften.

Schweizer Qualität wird auch down under 
geschätzt. «Bernina und ich, diese Freundschaft 
hält fürs Leben», sagt Annika Victoria aus Sydney. 
Viele hunderttausende nähbegeisterte DIY-Fans 
auf der ganzen Welt folgen ihrem YouTube-
Kanal. Sie lernen über Annikas Videos die Näh-
maschinen der neuen Bernina 3er-Serie kennen 
– und damit vielleicht eine neue beste Freundin. 
Die B 335 und B 325 bereiten lange Freude, denn 
sie sind äusserst robust verarbeitet und auf eine 
lange Lebensdauer ausgelegt:
hops://www.youtube.com/watch?v=8H3yP5RkgxQ

Klein, aber Bernina!
Dank ihrer kompakten Bauweise passen die neuen 
Nähmaschinen B 325 und B 335 auch ins kleinste 
Nähatelier und überzeugen dabei mit traditionel-
len Bernina-Werten wie hoher Durchstichskraft, 
überragender Stichqualität, leisem Nähsound und 
komfortabler Bedienung. Der Nähbereich rechts 
der Nadel wurde mit 16 cm ausreichend gross 
bemessen – und dank des Freiarms lassen sich 
Ärmel oder Hosenbeine leicht bearbeiten. 

Komfort für Kreative
Die wichtigsten Funktionen muss man bei der neu-
en 3er-Serie nicht lange suchen: Die Start/Stopp-
Taste zum Nähen ohne Fussanlasser und die Taste 
zum Rückwärtsnähen sind am Kopf der Maschine 
angeordnet und damit leicht zu erreichen. Gleich 
nebenan befinden sich die Nadelstopp-oben/
unten-Taste, mit der die Nadelposition beim Näh-
stopp verändert werden kann, eine Taste für das 
Musterende und bei der B 335 auch noch eine wei-
tere Taste zum Spiegeln eines Zierstiches.
Die Nähgeschwindigkeit lässt sich am Kopf der bei-
den Nähmaschinenmodelle stufenlos auf bis zu 900 
Stiche pro Minute regeln. Das Stichbild bleibt auch 
bei hohen Nähgeschwindigkeiten stets überra-
gend. Acht LEDs sorgen für eine helle Ausleuchtung 
des gesamten Nähbereichs. So können nähfreudige 
Nachteulen ihre Kreativität stundenlang ausleben.

Durch dick und dünn
«Schwierige Stoffe? Nicht mit diesen Maschinen!»: 
Annika Victoria durchstöbert gerne Secondhand-
Läden nach Kleidungsstücken, die sie dann ausein-
ander schneidet, um aus den Teilen ihr persönliches 
It-Piece zu schneidern. «Thrifting» und «Upcycling» 
nennt sich dieser Trend, bei dem der Aspekt der 

nachhaltigen Ressourcennutzung eine wichtige 
Rolle spielt. Die B 335 ist für Annika die ideale 
Begleiterin bei ihren textilen Abenteuern. Sie bietet 
eine grosse Auswahl an Nutz- und Zierstichen und 
verfügt über ausreichend Punch, um auch bei unge-
wöhnlichen Stoffen mit einem stets perfekten 
Stichbild zu punkten.
Alle Stiche können bequem mit Direktwahltasten 
ausgewählt werden. Anschliessend lassen sich 
Stichbreite und Stichlänge komfortabel über 
Pfeiltasten feinjustieren. Die aktuellen Einstel-
lungen für den gewählten Stich werden vom hel-
len und klaren LCD-Display übersichtlich ange-
zeigt und lassen sich für die spätere Wiederver-
wendung speichern.
Auch für Ösen und manuelle sowie automatische 
Knopflöcher ist gesorgt. Bei der B 335 ist sogar der 
Knopflochschlittenfuss 3A bereits im Standard-
Lieferumfang enthalten. Wer seine selbst gemach-
ten Kreationen mit sauber genähten Buchstaben 
verzieren möchte, kann dies dank des integrierten 
Nähalphabetes tun – kleine Maschine, ganz gross!

Vom Butter machen und Körbe flechten
Nach den Ferien ist vor den Ferien: Attraktives Ferienpass-Programm auf dem Bözberg

Die reformierten Kirchgemeinden Veltheim-Ober-
flachs und Thalheim laden zu einer Lagerwoche 
(15. - 18. April) für Kinder von Veltheim, Ober-
flachs und Thalheim ein. Es wird zusammen das 
Adonia-Musical «Di 4 Fründe» einstudiert. 

Ausserdem wird während dieser Zeit gemeinsam 
durch dick und dünn gegangen. Es wird auch ge-
sungen, Theater gespielt, gebastelt, getanzt und 
Sport getrieben. Ebenso werden biblische Ge-
schichten erzählt.
Ort: Mehrzweckhalle Veltheim
Dauer: Montag, 15. bis Donnerstag, 18. April von 
9.15 Uhr bis 16 Uhr

Veltheim: Adonia-Musical «Di 4 Fründe»
Sonntagsschullager der ref. Kirchgemeinden

(rb) - Der Familienverein Bözberg organi-
siert in den zwei Ferienwochen vom 13. 
bis 27. April spannende Ferienpass-Akti-
vitäten. Dazu anmelden kann man seine 
Kinder ab sofort bis am Sonntag, 13. 
März, unter familienverein-boezberg.ch.

Alle Aktivitäten können unter der oben-
stehenden Webseite mit Datum und Uhr-
zeit abgefragt werden. Ostereierfärben, 
Windlichter aus Filz basteln und Körbe 
flechten gehören zu den fast traditionel-
len Angeboten. Etwas spezieller das But-
ter machen für Kingergärtler, 1. und 2. 
Klässler am Mittwoch, 17. April. Weitere 
Highlichts sind Glas sandstrahlen, Hand-
lettering, Meccano basteln und Steinket-
teli anfertigen. Zudem können die Kin-
dergärtler auch Zopftiere backen. In der 
ersten Ferienwoche  wird am Dienstag, 
16. April der Kurs Neues aus alten Fla-
schen, Kochen (mit Essen) und Nespresso-
kapseln-Basteln ebenso angeboten wie 
Tschutten und Sternenkunde. Mountain-
biken und Klettern sind ebenfalls sportli-
che Betätigungsfelder.

Die einzelnen «Disziplinen» und das Beteiligungs-
alter sind dem Ferienpass zu entnehmen. Wichtig 
ist den Veranstaltern: Man muss nicht Mitglied 
des Familienvereins Bözberg sein, um mitzuma-

chen. Alles Weitere unter familienverein-boezberg.ch
Voranzeige: Am Samstag, 6. April, 9 - 16 Uhr, 
findet der Frühlingsmarkt in der Turnhalle 
Ursprung mit vielen Teilnehmern statt.

Musicalaufführung: Donnerstag, 18. April, 19 Uhr, 
in der Mehrzweckhalle Veltheim.
Lagerkosten: Fr. 60.– erstes Kind, Fr. 50..– für alle 
weiteren Kinder der gleichen Familie für die Be-
treuung, Znüni, Mittagessen und Bastelmaterial 
(Dank Unterstützung der Kirchgemeinden)
Alter: Kindergarten bis 6. Klasse

Anmeldeschluss: 10. März 2019
Versicherung ist Sache der Lagerteilnehmenden. 

Anmelden bis 10. März an: Evelyne Schaffner, Reb-
matt 5, 5108 Oberflachs
Tel. 056 443 03 63, e.schaffner@yetnet.ch

Traumwält-Turnerabend 
in Schinznach-Bad

Sowohl am Freitag, 1. wie am Samstag, 2. März 
lädt der Neue Turnverein Schinznach-Bad ein zu 
seinem grossen Turnerabend. In der Turnhalle 
ist ab 18 Uhr die Festwirtschaft offen, ab 20 Uhr 
beginnen die Darbietunge, und ab 23 Uhr wird 
in der Bar mit einem DJ Stimmung gemacht. Der 
NTV präsentiert sein Programm unter dem Motto 
«Traumwält». Der Eintritt beträgt für Erwachsene 
Fr. 15.–, für Kinder bis 16 werden 10 Franken ver-
langt. Reservationen unter 
                                                www.ntv-schinznach

Feuerwehrrekrutierung und Co.
Schinznach-Bad: Fusionskonsequenzen

Gebenstorf: «Island – Wunderland der Natur»
Am Freitag, 22. Februar, 20 Uhr, lädt Kultur Gebenstorf dazu 
ein, sich im Gemeindesaal von Corrado Filipponi und seinen 
spektakulären Bildern und Filmen für zwei Stunden durch 
das Wunderland Island führen zu lassen (Türöffnung 19.30 
Uhr).  Für seine  Multivision-Fotoreportage  verbrachte er 
mehr als sechs Monate im Wunderland der Natur. Er erkun-
digte Island etwa per Geländewagen und auch für eine Wo-
che per Helikopter, von wo sich die grandiose Natur von oben 
bewundern und fotografieren liess; erstmals setzte Corrado 
Filipponi für seine Aufnahmen auch eine Flugdrohne ein.
Auch bei dieser Dokumentation hält der Fotograf Begeg-
nungen mit der Bevölkerung fest. Er traf sowohl die islän-
dischen Fussballhelden als auch die Schlammfussballer in 
Isafjördur beim Myrarbolti, besuchte eine Pferdefarm im 
Norden des Landes, nahm an einem Schafabzug teil und 
war Gast bei einem Gemüse-Landwirt, der dank geother-
mischer Bodenwärme Gemüse für einen Grossteil von Is-
land anbaut. Natürlich fehlen auch all die bekannten High-
lights Islands nicht: spektakuläre Wasserfälle, der Geysir, 
Gletscherlagunen, die Westfjords sowie unzählige putzige 
Papageitaucher.

  

 
Lebensmittel, Pflanzen, Deko-Artikel, Handarbeiten, 

Snacks und warme Getränke 
 

Vindonissa- 
Markt 

23. Februar 2019 
9:00 – 13:00 Uhr 

Marktplatz 
Dohlenzelgstrasse 

2 

(pd) - Ab 1. Januar 2020 wird die Feuer-
wehr Brugg auch für den Ortsteil Schinz-
nach-Bad zuständig sein. Das bedingt, 
dass genügend Angehörige der Feuer-
wehr zur Verfügung stehen. Gemäss Auf-
lage der Aargauischen Gebäudeversiche-
rung (AGV) müssen das 20 Personen sein. 
Gegenwärtig wird dieser Sollbestand 
nicht erfüllt. Daher wird noch in der ers-
ten Jahreshälfte 2019 ein Aufgebot zur 
Rekrutierung aller feuerwehrpflichten 
Einwohner und Einwohnerinnen des 
Ortsteils Schinznach-Bad erfolgen. 

Zwangsrekrutierung möglich
Sollte diese Massnahme nicht die vom 
AGV geforderten Resultate zeigen, 
wird man ungern aber notgedrungen 
zum Mittel der Zwangsrekrutierung 
greifen müssen. Wer sich also jetzt 
schon entschliessen kann, der Feuer-
wehr Brugg beizutreten, melde sich 
doch bitte beim zuständigen Gemein-
derat Valentin Trentin, info@valentin-
trentin.ch oder 079 357 32 00. 
Feuerwehrpflichtig sind Männer und 
Frauen in ihrer Wohnsitzgemeinde. 
Die Feuerwehrpflicht beginnt am 1. 
Januar des Jahres, in dem das 20., und 
endet am 31. Dezember des Jahres, in 

dem das 44. Altersjahr vollendet wird. 
Die Rekrutierung verpflichtet zur Leis-
tung des aktiven Dienstes. Nichtpflich-
tige können freiwillig Feuerwehr-
dienst leisten. 

Nachfolge Kulturkommission 
Als Folge der Fusion wird die gegenwär-
tige Kulturkommission ihre verdienstvol-
len Leistungen für das Dorf nicht mehr 
wahrnehmen. Dafür gebührt ihr der 
grosse Dank der Bevölkerung. Da ein 
deutlicher Wunsch nach einer Fortset-
zung besteht, dieses Mal neu im Kontext 
der Stadt Brugg, müsste eine Nachfolge-
organisation die Arbeit für den Ortsteil 
Schinznach-Bad garantieren können.  
Das bedingt, dass ein Verein oder eine 
Gesellschaft gegründet werden soll, die 
als vereinsrechtliche Körperschaft von 
der Stadt sowohl ideell als auch finanzi-
ell unterstützt würde. Gesucht sind nun 
Personen, welche in dieser neuen Grup-
pierung und in neuer Besetzung sich 
für die kulturellen Belange des Brug-
ger Ortsteils Schinznach-Bad einsetzen 
möchten. Wer sich dazu entschliessen 
könnte, melde sich ebenfalls bei Ge-
meinderat Valentin Trentin, 079 357 32 
00 oder info@valentin-trentin.ch.»

Warum streicht denn 
dein Nachbar so oft im 

Jahr seinen 
Gartenzaun?

Ach, 
er freut sich immer so, 
wenn sich jemand daran 

anlehnt!

Keller Antiquitäten + Flohmarkt
Aarauerstrasse 45, Schinznach-Bad,
Nebeneingang Volg;
Samstag, 23. Feb. 10 - 14 Uhr
1000 Sachen – kommen Sie vorbei!
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Brugger Obergrüt: Attraktive Überbauung nimmt Formen an
Insgesamt 22 Eigentums-und 32 Mietwohnungen werden erstellt – jetzt Erstvermietungsbeginn 

Die Illustration gibt einen Eindruck von der familienfreundlichen Obergrüt-Überbauung, die für die 
Bewohner (hier scheint gerade eine Kinderparty im Gange zu sein) zahlreiche Freiräume in gekonnt 
gestalteter Gartenlandschaft bietet,.

Oben der gegenwärtige Stand der Dinge: Es werden gerade die Erdgeschosse errichtet.

Spinnereibrücke: für moto-
risierten Verkehr gesperrt

Die Gemeinderäte Windisch und Ge-
benstorf beschlossen im Jahr 2017 eine 
Zustandsanalyse zur Sanierung des 
Reuss-Steges in Auftrag zu geben, da 
dieser in einem substanziell und bau-
technisch schlechten Zustand ist. Die 
Spinnereibrücke  unterhalb des Reuss-
Wehres ist über 100 Jahre alt.
Im Studienauftrag, welcher durch das 
Ingenieurbüro Gerber + Partner AG, 
Windisch, erstellt worden ist, wurde 
der Zustand der Brücke visuell erfasst 
und materialtechnisch untersucht.
Aufgrund der festgestellten Mängel an 
der Betonsubstanz muss das Bauwerk 
sofort für jeglichen motorisierter Ver-
kehr – auch für kleine Unterhaltsfahr-
zeuge – gesperrt werden. Es müssen 
notwendige Massnahmen ergriffen 
werden, die das Befahren der Brücke 
mit solchen Fahrzeugen verunmögli-
chen. Aus diesem Grund werden in den 
kommenden Wochen Poller montiert. 
Für den Fuss- und Fahrradverkehr bleibt 
die Brücke weiterhin normal passierbar

Was geht im 
Effingerhof?

Dienstag, 11.Dezember 2018
1. Öffentliche Informationsveranstaltung
Alle interessierten Personen und Institutionen 
können um 15.00 bis 18.00 Uhr die Liegenschaft 
an der Storchengasse 15 in Brugg frei besichtigen.

Die Eigentümerschaft und die Stadt Brugg laden 
von 18.30 bis 20.00 Uhr im Rathaussaal Brugg ein 
zur Information und Diskussion über das 
Partizipationsverfahren Effingerhof.

Donnerstag, 21. Februar 2019, im Effingerhof
Werkstatt 5, 17.00 bis 20.00 Uhr

Vortrag von Fabian Furter, Kunsthistoriker, Baden
Werkstattgespräche in Gruppen mit den Themen
Freiräume und Wohnformen im Effingerhof

Samstag, 23. Februar 2019, im Effingerhof
Werkstatt 6, 09.00 bis 12.00 Uhr

Werkstattgespräche in Gruppen mit den Themen
Kulturangebote, öffentliche Nutzungen 
und die weitere Prozessorganisation

spielt

Komödie  in zwei  Akten von  Pierre Chesnot
Deutsche  Fassung:  Wolfgang  Kirchner

Dialektbearbeitung:   Fritz Klein
Breuninger  Verlag

Regie: Enrico Maurer

Turnhalle Erbslet Villigen
Freitag   8.März 2019 20.00 Uhr
Samstag   9.März 2019 20.00 Uhr
Freitag 15.März 2019 20.00 Uhr
Samstag 16.März 2019 20.00 Uhr
Sonntag 17.März 2019 13.30 Uhr

Info & Reservationen
ab 18. Februar 2019, 09.00 Uhr

Online unter www.theatervilligen.ch

Telefonische Reservation unter Tel. 0900  320 320
Jeweils  Montag bis  Freitag zu  Bürozeiten

(Tarif: Fr.  1.00/Minute)

E-Mails können wir leider nicht berücksichtigen!

(rb) - Im Brugger Obergrüt werden die fünf 
Punkthäuser der lange geplanten Überbauung 
von Hartmann Keller AG Architekten, Windisch, 
in ihrer Grundstruktur erkennbar. Nach dem im 
November letzten Jahres erfolgten Spatenstich 

wird nun mit Hochdruck gearbeitet, damit die 
angestrebten Bezugstermine der Eigentums-
wohnungsblöcke D und E auch eingehalten 
werden können. Die Erstvermietung der 32 
Mietwohnungen ist soeben gestartet worden. 

Damit, wie auch mit dem Verkauf der restlichen vier Ei-
gentumswohnungen, ist die Stöckli Immobilien AG Brugg 
betraut. Gemeinsame Bauherren sind die Personalvorsor-
gestiftung der Planzer Transport AG und die Hartmann 
Keller AG.

Was nun neu auf den Markt kommt, sind die bereits er-
wähnten 32 Mietwohnungen (Mietzinse je nach Stock-
werk zwischen Fr. 1‘830.– und 2‘840.– für die 2½-, 3½- 
und 4½-Zimmer-Wohnungen) sowie ein Studio und eine 
5½-Zimmer-Gartenwohnung. 

Hoher Ausbaustandard und tolle Umgebung
Der erfahrene Berater Stefan Stöckli hält fest: «Die Wohnungen 
weisen einen sehr hohen Ausbaustandard auf, der sich an die-
jenigen der Eigentumswohnungen anlehnt – speziell erwähnt 
seien die raumhohen Fenster, die viel Licht in die Wohnungen 
bringen, oder die kontrollierte Komfortlüftung. Die ausgespro-
chen kinderfreundliche Umgebung lässt viel Freiraum fürs He-
rumtollen zu – und die vom Gartenarchitekten Felix Naef aus 
Brugg gestaltete Umgebung schafft viel Atmosphäre.»

Noch vier Eigentumswohnungen im Angebot
Von den 22 Eigentumswohnungen sind deren 18 bereits ver-
kauft. Zu haben sind noch eine 2½-Zimmer-Attikawohnung 
im Haus E, zwei 2½-Zimmer-Wohnungen im 1. und 2. Ober-
geschoss des Hauses D und eine sonnige, schön gelegene 
4½-Zimmer-Wohnung im 1. Obergeschoss des Hauses D.
Ob Mieter oder Eigentümer: Fasziniert ist man von der ein-
maligen Wohnlage im Obergrüt mit Blick in die Auenland-
schaft der alten Aare – ideal für Leute, die gerne zentral-
urban und doch in der Natur leben. Die geschichtsträchtige 
Stadt, das Einkaufszentrum, die Verbindungen in  alle Welt 
mit dem Bahnhof vor der Tür (z.B. 35‘ zum HB Zürich)  sowie 
die Naherholungsgebiete in den Jura-Wäldern sind schla-
gende Argumente für ein Wohnen im Brugger Obergrüt.
Mehr darüber weiss Stefan Stöckli von der 

Immo-Treuhand AG in Brugg, Aarauerstrasse 52  
Tel. 056 461 70 80  /  Fax 056 461 70 81

info@immostoeckli.ch  /   www.immostoeckli.ch

10 Jahre Seniorenrat Brugg
(R. L.) - 2008 wurde – Auslöser war eine 
entsprechende Motion der Einwohner-
rätin Linda Baldinger – das Altersleitbild 
der Stadt Brugg erarbeitet. Detailliert 
wurde festgehalten, welche altersspe-
zifischen Ziele verfolgt werden sollen 
und welche Massnahmen dazu nötig 
seien. So kristallisierte sich die Schaf-
fung einer Freiwilligenorganisation he-
raus. Diese wurde dann 2009 unter dem 
Namen «Seniorenrat» gegründet. 
Darauf musste der neue Verein den 
Brugger Senioren bekannt gemacht 
werden. Grafiker Sepp Marty gestalte-
te unentgeltlich den Flyer, der in einer 
1. Auflage zu 1000 Stück – notabene 
aus dem eigenen Sack bezahlt – unter 
die Leute gebracht wurde. Die Mitglie-
derzahlen stiegen von Monat zu Mo-
nat in einem Ausmasse, von dem die 
Initianten nie geträumt hatten.
Heute hat der Seniorenrat über 500 
Mitglieder und bietet eine vielfältige 
Palette von Aktivitäten an. Neben al-
tersspezifischen Informationsveran-
staltungen liegt der Schwerpunkt bei 
niederschwelligen Angeboten, die es 
den Mitgliedern ermöglichen, sich zu 
treffen. Dies soll auch einer möglichen 
Vereinsamung entgegenwirken.
Eine grosse Hilfe ist die «Koordinati-
onsstelle Alter Region Brugg», welche 
auch als Resultat des Altersleitbildes 
ins Leben gerufen wurde. Für den Se-
niorenrat übernimmt sie die Vermitt-
lung der Freiwilligendienste und hilft 
bei der Koordination von Terminen 
zusammen mit anderen Organisatio-
nen. Zudem gibt sie monatlich einen 
organisationsübergreifenden Veran-
staltungskalender heraus.
Einmal jährlich trifft sich der Vorstand 
des Seniorenrats zum Informations-
austausch mit demjenigen des forum 
60 plus, welches in ihren Gemeinden 
ähnliche Ziele verfolgt. 
Die 10. Hauptversammlung, an welche 
unter anderem auch die Ersatzwahlen 
für drei Vorstandsmitglieder traktan-
diert sind, findet am Di 12. März um 
16 Uhr  im Kinderheim Brugg statt.

www.seniorenbrugg.ch

ZIMMER
MANN
HAUS
BRUGG
KUNST&
MUSIK

KAMMERMUSIK V

02.03.2019
19.30 UHR

ORION 
STREICHTRIO
SOYOUNG YOON, VIOLINE
VEIT HERTENSTEIN, VIOLA
BENJAMIN GREGOR-SMITH, CELLO

BEETHOVEN / SCHNITTKE / MOZART

RESERVATION 056 441 96 01 
ZIMMERMANNHAUS BRUGG
KUNST&MUSIK

VORSTADT 19, 5200 BRUGG
WWW.ZIMMERMANNHAUS.CH

Mit der Finanzierung sind Sie 
bei uns am richtigen Ort.

AKB Brugg
Bahnhofstrasse 23
5200 Brugg, akb.ch

Rufen Sie mich an:

Lukas Müller,

Tel. 056 448 96 84  

Der Seniorenrat organisiert ein brei-
tes Spektrum von Anlässen: von ak-
tiver Bewegung über Tagesausflüge 
bis zum traditionellen Chlaushöck.
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Vom Jodel übers Vertikaltuch zur Big Band
Zweite Kulturnacht im Campussaal Brugg-Windisch mit attraktivem Programm

S T E F A N S T Ö C K L I
I M M O B I L I E NTR E U H A N D

Bewirtschaftung/Verwaltung   Liegenschaften, Wohn- und Geschäftshäuser

Stockwerkeigentum                  Begründung von Stockwerk eigentum, 
Verwaltung von Stockwerk- und Miteigen -
tümer-Gemeinschaften

Erst-/Wiedervermietung            von Mietobjekten ver schiedenster Nutzung

Bauherrentreuhand/                  Realisierung, Koordination, Bauüber wachung,
Bauberatung                              Finanzcontrolling, Bauabrechnung

 Marketing/Verkauf                    von Einfamilienhäusern, Wohn- und
Geschäfts häusern, Grundstücken und Stock-
werkeigentum

Schätzungen                              von Liegenschaften verschiedenster Nutzung

Stöckli Immobilientreuhand AG  ·  Aarauerstrasse 52  ·  CH-5200 Brugg
Telefon 056 461 70 80 · Fax 056 461 70 81 · info@immostoeckli.ch
www.immostoeckli.ch

Visualisierung der Bohreinrichtungen. Hier werden die Arbei-
ten frühestens im Dezember 2019 in Angriff genommen.

Gemeinde verzichtet auf weitere, teure Beschwerde –
und hofft auf negative Resultate

Uvek erteilt Bewilligung für Sondierbohrung der Nagra in Effingen
Der Gemeinderat Effingen schrieb in einem Extra-Gemeinde-
blatt letzten Donnerstag: «Am 22. Januar 2019 wurde uns mit-
geteilt, dass die Genossenschaft zur Lagerung radioaktiver Ab-
fälle (Nagra) vom  Eidgenössischen Departement für Umwelt, 
Verkehr, Energie und Kommunikation (Uvek) die Bewilligung 
für eine Sondierbohrung am Standort Effingen 1 (Parzelle 
Chrumbacher, dorfauswärts links der Kästhalstrasse) erhalten 
hat. Damit wurden vom Uvek sämtlich 26 Einsprachen, inklusi-
ve jener der Gemeinde Effingen, abgewiesen.» 

Die 108 seitige Verfügung des Uvek liegt auf der Gemeinde 
vor und kann in anonymisierter Form auf der Kanzlei von In-
teressierten eingesehen werden. Alle Einsprecher haben die 
Möglichkeit, das Verfahren binnen 30 Tagen an das Bundes-
verwaltungsgericht in St. Gallen weiterzuziehen.

Der Gemeinderat von Effingen ist an sei-
ner letzten Sitzung vom 5. Februar 2019 zum 
Schluss gekommen, dass er den Fall gerichtlich 
nicht weiterverfolgen wird. «Nach eingehen-
der Diskussion der vorliegenden Verfügung 
sind wir der Meinung, dass die Aussichten auf 
Erfolg einer erneuten Einsprache sehr gering 
sind und die zu erwartenden Kosten für die 
Gemeinde unverhältnismässig hoch wären», so 
der Gemeinderat
 
Standort Effingen 1 wird favorisiert 
Dieser hätte es vorgezogen, wenn statt im 
Chrumbacher hinter dem Bahnhof gebohrt 
worden wäre (was die Nagra unter Umständen 
auch zusätzlich tun wird). Zumal dort weniger 
Leute wohnen und auch die verkehrstechni-
sche Erschliessung einfacher gewesen wäre. 
Das Uvek kommt aber, in Übereinstimmung 
mit dem Eidgenössischen Nuklearsicherheits-
inspektorat (Ensi) zum Schluss, dass der Stand-
ort Effingen 1 (Chrumbacher) geologisch und 
messtechnisch besser geeignet ist. 

Vorbehalte und Auflagen wurden in der Be-
willigung berücksichtigt 
Weiter wird ausgeführt, dass das Uvek in 
seiner Verfügung (= Baubewilligung) aber 
diverse Vorbehalte der Einsprechenden und 
der involvierten Bundesämter berücksichtigt 
und sein Gesuch dementsprechend überar-
beitet hat. Am 5. Februar kam es zu einer ers-
ten Aussprache des Gemeinderates Effingen 
und Vertretern der Nagra, an welcher für die 
Gemeinde kritische Punkte besprochen wur-
den. Dies sind insbesondere die schon in der 
Einsprache vorgebrachten Bedenken: Schutz 

(rb) - Morgen Freitag und übermorgen Samstag, 22. / 23. 
Februar jeweils ab 19 Uhr ist es wieder so weit: Die Kultur-
nacht 2019 im Campussaal Brugg-Windisch, offeriert von 
den beiden Gemeinden – der Eintritt ist gratis, Verpfle-
gungsmöglichkeiten sind vorhanden –, geht zum zweiten 
Mal seit 2017 über die Bühne. Die Besucher werden über-
rascht von Darbietungen der verschiedensten Vereine und 
Institutionen aus dem Umfeld von Brugg-Windisch und der 
weiteren Region. Das führt von Jodlern bis zu Singenden, 
Turnenden und Tanzenden.

Die gesamte Veranstaltung ist von den Verantwortlichen 
überdacht und überarbeitet worden. OK-Mitglied Gemein-
deschreiber II Stefan Wagner aus Windisch sagte dazu 
schon im Sommer, dass das Programm gestrafft werden 
müsse und sich einige Darbietungen nicht als für diesen 
Anlass geeignet erwiesen hätten. So präsentieren sich an 
diesen zwei Tagen von 18 bis gegen 23 Uhr noch je sieben 
Vereine und Organisationen mit ihrem Können. 

Ein Blick ins Programm
Nach der offiziellen Begrüssung am Freitagabend  wird der 
Jodlerclub Effingen seinen Auftritt haben, gefolgt vom 
Trachtenverein Eigenamt. Die Vindonissa-Singers werden 
unter der Leitung von Martina Sgier poppige Melodien sin-
gen – und vor der Pause darf man sich auf die Vertikaltuch-
Show des Damenturnvereins Windisch freuen. Danach ist an-
gerichtet für Turnerisches am Stufenbarren der Damen aus 
Windisch und Mülligen, bevor die erste Kulturnacht durch 
Mariella Farrés Tanzshow würdig abgeschlossen wird.
Am Samstag macht der Chor.02 um 18 Uhr den Auftakt, 
gefolgt von einer Show des Stadtturnvereins Brugg. Mit 

der Musikschule Windisch tritt die Jugend an die Öffent-
lichkeit, bevor Arran Folk mit irischer Verve die Lieder ihrer 
ursprünglichen Heimat intonieren. Danach ist Bewegung 
Trumpf mit einer Schau der Mova Dance aus Brugg, bevor 
die Big Band Experience mit ihrem Sound das Abendpro-
gramm gegen 23 Uhr beschliesst.
Für einen Schlummerbecher reichts noch, dann gehört auch 
die zweite Kulturnacht im Campussaal der Verangenheit 
an. Das nächste Mal werden die Vereine im 2021 Gelegen-
heit haben, diesen Saal kostenlos zu benutzen.

Effingerhof Brugg: Viele 
Ideen – was ist realistisch?

Zwei letzte Workshops – am 10. April wird über Resultate informiert

Spannend für Aug' und Ohr: Der Jodlerclub Effingen und die Windischer Damen am Vertikaltuch.

Arran Folk singt irische Weisen.

(rb) - Das öffentliche Partizipations-
verfahren betreffend Neu- und Zwi-
schennutzung der Liegenschaft Effin-
gerhof begann im Januar – und wird 
nun mit den Veranstaltungen 5 und 6 
von diesem Donnerstag, 21. Februar 
(17 - 21 Uhr) und Samstag, 23. Febru-
ar (9 - 12 Uhr) abgeschlossen.
Danach gilt es, den bunten Strauss von 
Ideen und Vorschlägen zu bündeln. 
An einer Info-Veranstaltung vom 10. 
April um 18.30 Uhr im Rathaussaal 
wird das Erreichte präsentiert, ge-
wichtet und in ein Nutzungskonzept 
eingearbeitet. 

Ideen und konkrete Wünsche
Die Familie Kornfeld als Eigentüme-
rin des Effingerhofs, Architekt Walter 
Tschudin als Leiter des Partizipations-
prozesses, die Stadt Brugg und weite-
re Institutionen sowie erfreulich viele 
engagierte Privatpersonen haben in 
den bisherigen Workshops eine Fülle 
von Ideen und konkreten Wünschen 
eingebracht. Beispielsweise Rahel Göl-
di für Museum Aargau, die hier eine 
zentrale Anlaufstelle für alle kulturel-
len Anlässe und Sehenswürdigkeiten 
sähe – und fürs Vindonissa-Museum 
einen Raum für Sonderausstellungen.
Die von Walter Tschudin mit Akribie ge-

führten Werkstatt-Protokolle weisen zu-
dem auf geäusserte Wünsche betreffend 
Zwischennutzungen für Jugend, Musik, 
Kultur, Wohnen hin. Erwähnung findet 
auch eine quasi-provisorische Stadtbib-
liothek, da die Realisierung des Projekts 
Alte Post-Schulthess Allee so schnell nicht 
voranzukommen scheint. 
Es ist bei der ganzen Mitwirkung doch 
darauf hinzuweisen, dass die private 
Bauherrschaft zwar erfreulicherweise 
keine Maximalrendite anstrebt, aber die 
finanzielle Machbarkeit doch gewähr-
leistet sein muss. So dürften nicht alle 
Vorschläge realisiert werden können.

Vortrag über die Effingerhof-Ge-
schichte
In den letzten zwei Runden vom Don-
nerstag und Samstag werden Themen 
wie Freiraumnutzung, Synergien mit 
anderen Anlagen, Dachnutzungen, 
das Verkehrsregime, Wohnformen, 
Mobilität, Kulturangebote, öffentliche 
Nutzung und schliesslich eine Rück-
blende samt Aussicht auf den weiteren 
Prozess diskutiert.
Am heutigen Donnerstagabend steht 
zudem der Fachvortrag des Historikers 
Fabian Furter um 17.30 Uhr im Fokus. 
Er spricht über den historischen Kon-
text des Druckereiareals Effingerhof.

Café-Sätze: Geschichten vom Nebentisch
Brugg: Tanztheater Baden und Simon Libsig im Odeon (Fr 1. März)

der Bevölkerung vor Immissionen durch Licht 
und Lärm sowie Verkehrssicherheit und Im-
missionen auf der Zufahrtstrasse. Man sei da 
bei der Nagra mit den Anliegen auf viel Ver-
ständnis gestossen und zuversichtlich, dass 
die Bauleitung eine für alle tragbare Lösung 
umsetzen wird.  
  
7 x 24h-Dauerbetrieb und weitere Eckdaten 
Die Bewilligung ist 10 Jahre gültig. Die ma-
ximale Dauer der Baustelle darf 5 Jahre be-
tragen. Die Bauleitung der Nagra hat zudem 
folgende Zusicherungen gemacht:
Beginn der Bohrungen Frühestens anfangs 
Dezember 2019 (wenn keiner der Einspre-
chenden den Fall weiterzieht!), nach Beendi-
gung der bereits begonnenen Bohrung in Bü-
lach. Die Installation der Baumaschinen und der 
Bauhütten erfolgt ab ungefähr Juli 2019 durch 
die Firma Erne AG, Laufenburg.
Geplant sind 180 Tage (ohne grössere Störfälle) 
pro Bohrung. Vorerst ist nur eine senkrechte 
Bohrung mit maximaler Bohrtiefe 800 bis 900 m 
vorgesehen. Die Bewilligung umfasst zwei wei-
tere Schrägbohrungen. Die Nagra möchte die-
se aber nur im Bedarfsfall (falls weitere Daten 
unumgänglich sind) durchführen. Dazu müsste 
eine andere mobile Bohrmaschine eingesetzt 
werden. Aus geotechnischen Gründen muss die 
Bohrmaschine, insbesondere deren Spülung, 
ununterbrochen laufen.
Das bedeutet 7 x 24 Stunden Dauerbetrieb wäh-
rend der Bohrung. Die Durchführung der Boh-
rung erfolgt durch ein eigenes Bohrteam der 
Nagra unter der Leitung von Geophysiker ETH 
Jürg Neidhardt. Er ist auch der Ansprechpartner 
für den Gemeinderat. 

Die Bohrstelle wird mit Wasser in grösseren 
Tiefen mit einer unbedenklichen Polysac-
charidlösung (Zuckerhaltige Stoffe) gespült. 
Für die Umwelt besteht keine unmittelbare 
Gefahr. Die Bohrmaschine und die Pumpen 
laufen mit Strom (ausser die Notstromaggre-
gate) und sind so bezüglich Lärm und Schad-
stoffausstoss besser als Dieselaggregate. 

Rückbau des Bohrplatzes 
Der Rückbau des Bohrplatzes soll max. 12 vis 
14 Monate nach Baubeginn beendet sein. 
Es wird nach dem Rückbau zur weiteren (bis 
60-jährigen) Beobachtung der Bohrlöcher 
eine Betonplattform der Grösse 4 x 6 m auf 
dem Bohrplatz und ein gemergelter Zufahrts-
weg bestehen bleiben. Die landwirtschaftli-
che Fläche wird nach dem Rückbau wieder in 
den ursprünglichen Zustand versetzt.  

Verkehrskonzept und weiteres
Die Nagra hat von der Firma Steinmann Ingeni-
eure in Brugg ein detailliertes Verkehrskonzept 
ausarbeiten lassen, das die Zufahrt, die Aus-
weichstrecke, die Geschwindigkeitsbeschrän-
kungen auf der Kästhalstrasse und die Zahl der 
Fahrten reguliert (50 Lkw-Fahrten pro Woche; 
keine zu Schulanfangs- und Schlusszeiten; ent-
spricht 7 bis 8 Fahrten pro Tag = Summe der Hin- 
und Rückfahrten). Die Nagra wird zudem dafür 
besorgt sein, dass möglichst wenig Fahrten ge-
macht werden sowie Carsharing und eventuell 
ein Shuttle für Teammitglieder eingerichtet 
werden. Dies auch,  weil auf dem Bohrplatz 
gar nicht genügend Parkplätze zur Verfügung 
stehen.   Die Lärmemissionen werden übrigens 
während der Bauzeit laufend überwacht. 

«… und manchmal trifft es sich, dass wir uns treffen, viel-
leicht zum allerersten Mal, aber wir treffen uns, und zwar 
so richtig, wir treffen sozusagen ins Schwarze und danach 
sind wir nicht mehr dieselben …» Eine unvorhergesehene 
Begegnung von sieben Menschen führt in einem Café zu 
einem Wendepunkt. 
Das Tanztheater Baden präsentiert in Zusammenarbeit mit 
Simon Libsig eine Verschmelzung von zeitgenössischem 
Tanz und Slam Poetry. Die Tänzer und der Wortjongleur 
fusionieren ihre Expertisen und erforschen die Beziehung 
zwischen Wort, Bewegung und Musik. Sätze werden zu 
Beats, Gesten zu Rhythmen, Gedanken zu Geschichten: Ge-
schichten vom Nebentisch. Ein Abend voller bewegenden 
Begegnungen. Voller Wahn, Wahrheit und Witz.

www.tanztheaterbaden.ch  /  www.simon-libsig.ch

Künstlerische Leitung: Christina Szegedi
Tanz und Choreografie: Anna Axmann, Marcos Bento, La-
rissa Gassmann, Ana Kamber, Daria Reimann, Nadja Ré-
they-Prikkel, Christina Szegedi
Texte und Stimme: Simon Libsig 

Am Freitag 1. März, 20.15 Uhr, im Odeon: eine Koproduktion 
von Tanztheater Baden und ThiK Theater.

Birmenstorf: Über die Freundschaft von Mozart und Haydn
Am Mi 27. Februar, 19.30 Uhr, beleuch-
tet der Kulturkreis Birmenstorf im 
Gemeindehaus die Geschichte einer 
ausserordentlichen Künstlerfreund-
schaft. Von echten, tiefen Freund-
schaften unter Komponisten weiss die 
Musikgeschichte wenig zu berichten. 
Und doch: es gab sie. Die älteste be-
kannteste Komponistenfreundschaft 
ist aber sicher jene ausserordentliche 
zwischen den beiden grossen Meistern 
der Wiener Klassik: Haydn und Mozart.

Ausserordentlich ist diese Freundschaft 
nicht nur durch den beachtlichen Al-
tersunterschied von 24 Jahren, sondern 
auch durch die grossen Unterschiede 
der Herkunft, der Lebensweise und der 
Charaktere der beiden Freunde. Ihre 
geniale musikalische Begabung erlaub-
te es ihnen trotz aller Verschiedenar-
tigkeit, auf Augenhöhe miteinander 
zu verkehren. Kollekte – anschliessend 
Apéro.

www.kulturkreis-birmenstorf.ch
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Erweitern Sie Ihr Selbstbild
und verbessern Sie Ihre Beweglichkeit

durch
Erfahrungen nach der Feldenkrais-Methode 

zum Thema 

Lebendiges Sitzen
Sonntag, 24. März 2019 

von 9.30 bis 17 Uhr in 4 Lektionen

FERIEN-SEMINAR auf Kreta 
2. bis 16. Juni 2019

Hotel am Meer, Natur, Kultur.
Auskunft – Prospekte – Anmeldung

Ursula Seiler   056 442 28 09
seiler@feldenkrais.ch

www.bewegungsraeume-brugg.ch

Normalbetrieb: 5 verschiedene Gruppen pro 
Woche, Einzellektionen jederzeit.

«Das Unmögliche möglich machen, das Mögliche leicher und das
Leichte angenehm»                                                Moshe Feldenkrais

Sommer- / Herbstprogramm
des Feldenkrais-Zentrums Brugg

24. JULI  Sonntags-Seminar
Das JUNGSEIN in uns

12. AUGUST
Beginn  des 7-teiligen Kurses gegen Osteoporose

«BONES for LIFE»®

8.- 15. OKTOBER
Wander-Woche und Feldenkrais im Engadin
für Senioren und andere, die gern gemächlich laufen

Prospekte und reguläres Programm
Bei Dr. Ursula Seiler,  056  442 28 09   seiler@feldenkrais.ch

Ikarus, stirb oder flieg
Tänzerisch-musikalischer Flugrausch in der Klosterkirche Königsfelden 

hifioutlet.ch: «Da kann man ganz 
gezielt nur Aktionen suchen»

Brugg: Müller + Spring mischt auch mit dem neuen Online-Aktionsshop national ganz vorne mit

Mit den ortsspezifischen Inszenierun-
gen von tanz&kunst königsfelden setzt 
die künstlerische Leiterin Brigitta Luisa 
Merki stets von Neuem eigenwillige 
und berührende Akzente. Ihre interdis-
ziplinären Aufführungen verleihen der 
Klosterkirche neuen Glanz, indem sie 
Tanz, Musik und Kunst zu eindringli-
chen Gesamtkunstwerken vereinen. 

In der diesjährigen Produktion, deren 
Vorverkauf bereits begonnen hat, hält 
der tragische Ikarusflug aus der griechi-
schen Sagenwelt Einzug im sakralen 

Brugg: Junge Klassik – Céline Karch 
und Lea Moser im Zimmermannhaus

Am Sonntag, 03. März 2019, 11 Uhr, gehört die Bühne im 
Zimmermannhaus im Rahmen der Jungen Klassik den Nach-
wuchstalenten aus der Region. Mit Céline Karch (1996, 
Gitarre/Violoncello) und Lea Moser (1998, Gitarre) spielen 
zwei ehemalige Gitarrenschülerinnen von Jürg Moser, 
Musikschule Brugg, Werke von Leo Brouwer, Manuel Maria 
Ponce, Giulio Regondi, Fernando Sor und Antonio Vivaldi.

(A. R.) - «hifioutlet.ch bietet qualitativ 
hochwertige, aber günstige Unterhal-
tungselektronik – da kann man ganz ge-
zielt nur Aktionen suchen»:  So erläutert 
Inhaber Ulrich Müller die neue Online-
Speerspitze des Hauses, mit welcher 
Müller + Spring preislich in derselben 
Liga wie Galaxis und Brack.ch zu spielen 
imstande ist. 

Ein Schnäppchen-Vertriebskanal und 
hochpreisige High-End-Unterhaltungs-
elektronik vom Fachhändler, sind das 
nicht unüberbrückbare Gegensätze? 
Nun, wie dieser heikle Spagat gelingt, 
zeigte letzte Woche ein Besuch vor Ort 
geradezu beispielhaft.

Günstige Rolls Royces
Ulrich Müller ist in seinem Element. Ge-
rade hat er einem Zürcher Kunden am 
Telefon eine  neue Accuphase-Vorstufe 
beliebt machen können – und das ge-
brauchte Gerät jener Marke, die  bei Hi-
fi-Enthusiasten als Rolls Royce unter den 
Audio-Herstellern gilt,  als Eintausch zu-
rückgenommen. Dieser zwar nicht mehr 
ganz neue, aber immer noch tadellose 
und wohlgemerkt mit Garantie verse-
hene High-End-Apparat gelangt nun für 
rund 3000 Franken auf hifioutlet.ch.
«Auf dieser Ende 2018 lancierten Platt-
form finden sich laufend rund 500, oft 
auch exklusive Sonderangebote, etwa 
in Zusammenarbeit mit Schweizer 
Generalvertretungen, die ihre Lager 
räumen müssen», erklärt Ulrich Mül-
ler und verweist zum Beispiel auf die 
KEF-Lautsprecher mit 40 Prozent Preis-
nachlass (siehe Bild). Gegen Entgelt 
ebenfalls möglich sei ausserdem ein 
Bring- und Montageservice.

Ort. Ein internationales Ensemble von 
13 Tänzerinnen und 8 Musikerinnen 
folgt der Sehnsucht und Verzückung 
vom visionären Flug zur Sonne und 
interpretiert den Mythos neu.
Im skulptural verwandelten Kirchen-
raum loten Contemporary-, Flamenco- 
und Breakdancer zur eigens für diese 
Inszenierung komponierten Musik ihre 
Flugkünste aus. Unterschiedliche tänze-
rische und musikalische Stile und Spar-
ten beflügeln sich gegenseitig und neh-
men dabei neue Gestalt an. Ikarus 
fliegt, fällt, erhebt sich und breitet sei-

Im Internet doppelt vertreten
Mit hifioutlet.ch und dem «normalen» 
Online-Shop  mueller-spring.ch, wo 
sich derzeit 207'000 (!) Artikel erwer-
ben lassen, sei man zudem bei topp-
reise.ch und Google immer doppelt 
vertreten, führt der Geschäftsführer 
aus – und wird erneut von einem Anruf 
unterbrochen. 
«Das war gerade jemand, der online 
eine McIntosh-Occasion gekauft hat, 
offenbar auf den Geschmack gekom-
men ist und sich jetzt ein neues Ge-

ne Flügel selbstbewusst und mutig zum 
neuen Versuch aus. Ein Werden und 
Vergehen im unendlichen Flug. 
Choreografie: Rob Kitsos / Brigitta Luisa 
Merki 
Musik: Christoph Huber 
Skulpturen: Roman Sonderegger
Aufführungen: 24. Mai bis 23. Juni 2019 
Klosterkirche Königsfelden, Windisch 
jeweils 21 Uhr.
Vorverkauf: www.ticket.baden.ch, 
Tel. 056 200 84 84 oder 
Einwohnerdienste Windisch, 
Tel. 056 460 09 00

rät zulegen möchte, freut sich Ulrich 
Müller. Wobei der Hersteller McIntosh 
sämtliche Audiophile mit der Zunge 
schnalzen lässt. Das veranschaulicht 
bestens: Der Hig-End- und Schnäpp-
chen-Bereich sind Pole, die sich durch-
aus auch anziehen können.

www.hifioutlet.ch

Müller + Spring AG
Hauptstrasse 8, 5200 Brugg
056 442 20 40  /  www.mueller-spring.ch

Fliegen und landen – spannungsgeladener Tanz in der speziellen Atmosphäre der Königsfelder Klosterkirche. 

Exklusiv auf hifioutlet.ch: Lautsprecher KEF R 900  für  Fr. 1299.– (statt Fr. 2199.–).

Als die Bruggerin Liselotte Pauli 
Miss Schweiz wurde

Miss Schweiz Liselotte Pauli aus Brugg nach der Krönung. Rechts im blauen 
Outfit bei einem Werbeshooting für Austin mit ihren Kolleginnen.

(rb) - Im März 1969 war im alten 
damals noch selbständigen «Brug-
ger Tagblatt» nachzulesen: «An der 
Schlussfeier der kaufmännischen 
Lehrtöchter in Brugg fehlte eine 
Kandidatin: Liselotte Pauli». Der 
Bruggerin, so wurde berichtet, stand 
in Bern eine neue heikle Aufgabe 
bevor, die Prüfung nämlich, neben 
11 weiteren Bewerberinnen um den 
Titel der Miss Schweiz vor einer ge-
strengen Jury zu bestehen... Nach 
zweimaligem Auftritt im Bikini und 
«langem» Badekleid fällten die Rich-
ter ihr Urteil und erkoren die 19jäh-
rige Bruggerin zur «schönsten Frau 
der Schweiz».
Alle Bemühungen, die nach 50 Jah-
ren heute knapp 70 Jahre alte Frau 
zu finden, scheiterten. Es wurde im 
Netz der Netze einzig über die Miss 
Europa-Wahlen in Marokko berich-
tet, wo Liselotte Pauli unter den 22 
Teilnehmerinnen erwähnt wird. Ein 
Bild der «Krönung» durch den da-
mals als Spitzenstar geltenden Vico 
Torriani sowie das hier abgedruckte 
(Ausriss aus dem Brugger Tagblatt) 
zeigte die junge Frau.
«Autolastig» war das Missentum 
schon damals, denn die Damen war-
ben für den  Austin 1000, den die 
Siegerin neben anderen Geschen-
ken entgegennehmen durfte. Da-
runter auch ein Nerz-Cape, Bade- 
und Abendkleider, ein Möbel- und 

ein Fluggutschein. Nach der Krönung 
durch besagten Vico Torriani verreis-
ten die Miss-Anwärterinnen mit ihrer 
Königin für eine Woche nach Davos in 
die Ferien. 
Wie Frau Pauli und ihr Mann (sie wa-
ren beide in Bern am Anlass) damals 
dem Tagblattschreiber erklärten, 
seien sie sehr vom Erfolg  ihrer Toch-
ter Liselotte überrascht worden; nie 
hätten sie mit dieser Auszeichnung 
gerechnet. «Liselotte wurde bereits 
mit Angeboten und Anträgen über-
häuft», sagte die stolze Mutter, die al-
lerdings auch leisen Kummer über die 
vielen Verpflichtungen ihrer Tochter 
äusserte und der Hoffnung Ausdruck 
gab, sie möge den vielen verlocken-
den Angeboten nicht erliegen.
Nun, Liselotte Pauli absolvierte zuerst 
noch weitere Schönheitswettbewer-
be, folgte den sich ergebenden ge-
sellschaftlichen Verpflichtungen und 
freute sich des Autos. Interessant die 
Schlussbemerkung: «Zwischendurch 
gedenkt ”Miss Suisse” ihrem frisch er-
lernten Beruf nachzugehen.»

Der damals als Redaktor am Brugger 
Tagblatt tätige Chronist würde sich 
freuen, wenn jemand irgendwelche 
Tipps hätte, was aus der damals Li-
selotte Pauli heissenden Dame wohl 
geworden ist. Anregungen werden 
unter 056 442 23 20 gerne entgegen-
genommen.

13 zukunftsweisende 
Projekte in 40 Stunden

Spannende Energy Data Hackdays im Hightech-Zentrum Brugg
(pd) - Fast 100 Teilnehmer wirkten 
am vergangenen Wochenende mit 
an den Energy Data Hackdays – und 
die engagierten Hackers erarbeite-
ten innert 40 Stunden 13 zukunfts-
weisende neue Projekte.
Martin Hertach vom Bundesamt 
für Energie, war begeistert von der 
Innovationskraft und den Resulta-
ten der Hackdays: «Es ist klar, dass 
Kollaboration und offene Daten 
die Grundbedingung für die Um-
setzung der Energiestrategie 2050 
sind. Die Energy Data Hackdays sind 
ein weiterer Beleg dafür. Ohne die 
branchenübergreifende Zusammen-
arbeit und die Verfügbarkeit der di-
versen Energiedaten wäre dies nicht 
möglich gewesen.»
Es war erstaunlich zu sehen, wie vie-
le Lösungen innert weniger als zwei 
Tagen realisiert werden können, 
Dank des interdisziplinären Charak-
ters der Hackdays entstanden nicht 
nur viele, sondern auch höchst diver-
se Lösungsansätze. Der gemeinsame 
Nenner aller Resultate war das Stre-

ben nach einer nachhaltigen Energie-
zukunft der Schweiz.
In der Liste der Projekte findet sich 
etwa eine Blackout-Karte (Datenana-
lyse zur Erkennung der Ursachen für 
Blackouts in Netzwerken), eine algo-
rithmische Erneuerungsplanung (Evalu-
ation des Wertes und Einschätzung der 
Folgen von Infrastrukturhaltung für die 
Energieversorgung) oder eine PV-Diag-
nose: eine App für Besitzer von kleinen 
Solarinstallationen zur Prüfung, ob die 
Geräte noch optimal funktionieren. 
Nicht minder interessant: die Ladesta-
tion-Standortplanung (eine Evaluation 
der besten Standorte für E-Mobil-Lade-
stationen) oder die Freestyle-App, die 
Menschen hilft, Energie in weniger be-
lasteten Zeiträumen zu nutzen.
Der Anlass wurde von der Zukunfts-
region Argovia und Opendata.ch zu-
sammen mit der AEW Energie AG, der 
Hightech Zentrum Aargau AG, der 
Eniwa AG, dem Bundesamt für Ener-
gie, der SBB, der Avectris AG sowie der 
Abteilung Energie des Kantons Aargau 
durchgeführt.

Gemeinsam und öffentlich gestalteten Hacker, Designer, Ingenieure & Co. am 
Wochenende die Energiezukunft der Schweiz.
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Zulauf
Brugg

seit 1854

Telefon 056 441 12 16  •  Fax 056 442 41 91
Annerstrasse 18  •  5200 Brugg

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst

info@zulaufbrugg.ch 
www.zulaufbrugg.ch
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24 h
Notfall
Pikett

056 464 66 65

Lupfig

Schinznach-Dorf

www.leutwyler-elektro.ch

• Neuanlagen • Kesselauswechslungen
• Planungen    • Reparaturen
• Sanierungen • Boilerentkalkungen

Aarauerstrasse 73, 5201 Brugg

Tel. 056 441 40 45

 
Klassische Massage 
 BewegungsRäume Brugg 

 

 
Dana Möbius-Lüke  

(dipl. Gesundheitsmasseurin / zert. Wellnesstrainerin) 
+41 78 625 67 12  dana.moebius@sanfte-klaenge.org 

www.sanfte-klaenge.org 
Massage, Ernährungsberatung, Bewegung 

STARTEN
Nicht warten,

Gratis Probetraining im
 4****Sterne  Fitnesscenter

VITASPORT
TRAINING
Badstr. 50 5200 Brugg

MIT UNS KÖNNEN SIE
DIE VIELFALT 

DER DRUCKMEDIEN 
RICHTIG NUTZEN

«

»

Weibel Druck AG    Aumattstrasse 3    5210 Windisch
Telefon 056 460 90 60    www.weibeldruck.ch

Bild

Druck

Text

T R A D I T I O N E L L  F R I S C H

U N D  V I E L S E I T I G  E D E L

Herbst-Winter 2015 / 2016:
Ob Outdoor, Business oder Cocktail: noble Stoffe, sanfte Farbakzente

COUTURE • BOUTIQUE • ÄNDERUNGSATELIER
STAPFERSTRASSE 27 5200 BRUGG • 056 441 96 65 • 079 400 20 80

www.jeanneg.ch • info@jeanneg.ch
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über
160 Jahre 

Zulauf
Brugg

seit 1854

Telefon 056 441 12 16  •  Fax 056 442 41 22 91
Annerstrasse 18  •  5200 Brugg

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst

info@zulaufbrugg.ch 
www.zulaufbrugg.ch

Brunnmattstrasse 5      5236 Remigen
Telefon 056/442 19 32   Fax 056/442 19 38

Seit über 25 Jahren
DER Spezialist

für Ihre Gerüstarbeiten!

Jetzt aktuell: Winterschnitt!

Romano Chiecchi Messerschmiede, Fischereiartikel;
Hauptstr. 62, 5200 Brugg; Tel / Fax 056 441 29 23

offen Di - Fr 13.30 - 18.30 Uhr; Sa 9 - 13 Uhr

Mit Angelgeräten von

Chiecchi
immer einen Fang voraus!

• Freianglerkarten-Ausgabe
für den Aargau

• Grosses Patent 
für den Hallwilersee

• Betriebsferien 7. - 14. März

Wildschweine – Biologie und Jagd
Schenkenbergertal: querfeldein auf der Suche nach Wildschwein-Spuren

Mikado Windisch: Repair Café
Im Repair Café kann man am Samstag, 27.
Februar, 9 -  14 Uhr, im Mikado an der Habs-
burgstrasse 1a mit Hilfe von Profis kostenlos
seine Lieblingsobjekte reparieren lassen –
und dabei Kaffee und Kuchen geniessen.
Kaputt? Reparatur lohnt sich nicht? Das
Repair-Café Brugg-Windisch hat eine besse-
re Lösung als alles einfach zu entsorgen: Am
Repair-Café-Tag stellen sich HandwerkerIn-
nen und handwerklich begabte Menschen
ehrenamtlich zur Verfügung, um gemeinsam
mit den Besuchern den Schaden zu beheben.
Das übernächste Repair Café findet am Sams-
tag, 21. Mai, in der Kantine der Berufsschule
an der Annerstrasse in Brugg statt.
Als Fachkräfte stehen jeweils zur Verfü-
gung: Elektromechaniker, Schmuckmache-
rin, Schneiderin, Schreiner, Allrounder. Eine
Reparaturgarantie ist nicht möglich. Jegli-
che Haftung ist ausgeschlossen. Ersatzteile
können gekauft werden.

Der Jäger und Biologe Thomas Stucki bietet
am Sonntag, 28. Februar, 14- 17 Uhr, auf einer
kleinen Wanderung einen Einblick in das
Leben der scheuen, aber wehrhaften Wild-
tiere, zeigt Probleme und mögliche Lösun-
gen auf. So zahlreich die Wildschweine im
Aargau auch sind, zu Gesicht bekommt man
die Tiere kaum. Die hinterlassenen Spuren
erzählen jedoch viel über ihre Gewohnheiten
und Lebensweise und können auch im Win-
ter entdeckt werden.

Leitung Thomas Stucki, Jagd- und Fischerei-
verwalter; Treffpunkt Bushaltestelle Schinz-
nach-Dorf, Post; körperliche Fitness erforder-
lich, steiles Gelände

Anmeldung bis 25.2. an Jurapark Aargau, 062
877 15 04, anmeldung@jurapark-aargau.ch

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

BEI UNS ERHALTEN SIE
TRADITIONELL FRISCHE 

UND VIELSEITIG EDLE 
DRUCKMEDIEN

«

»

Weibel Druck AG    Aumattstrasse 3    5210 Windisch
Telefon 056 460 90 60    www.weibeldruck.ch

Bild

Druck
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T R A D I T I O N E L L  F R I S C H

U N D  V I E L S E I T I G  E D E L

Klima-/Kältetechnik Lüftungtungstechnik

Klimaservice Süess AG
5108 Oberachs
T 056 463 66 33

www.klima-sueess.ch

   Beratung
  Planung
 Installation
Wartung

Griner Gartenbau GmbH 
Mühlemattweg 11 - 5213 Villnachern

Tel. 078 646 24 32    www.griner-gartenbau.ch

Ihr Gartengestalter

Inserat_90x70_blau_hell.indd   1 27.02.2018   08:22:31

• Öl- und Gasheizungen • Kesselauswechslungen
• Wärmepumpen	     • Reparaturen
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Ihr Partner für Strom
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Ambivalentes Verdichten
Brugg-Windisch: Veranstaltungsreihe zum Thema Siedlungsentwicklung in der Campusgalerie der FHNW 

Neue Confiserie:
«süsses» Fundament für die Zukunft

Bäckerei Richner, Veltheim: öffentliche Besichtigung des Erweiterungsbaus am Sa 2. März (14 - 16 Uhr)

Informiert beten
und betend handeln

Weltgebetstag in der Region Brugg-Windisch am 1. März

(Reg) - Bisher gebe es im Rahmen der 
neuen Bau- und Nutzungsordnung von 
Brugg und Windisch kaum Diskussio­
nen zur Frage, wie wir in Zukunft unse­
ren Lebensraum gestalten wollen, so 
die Quartierentwicklungsgruppe des 
Quartiervereins Klosterzelg-Reutenen.  
Sie will diese Debatte nun mit der Ver­
anstaltungsreihe «Siedlungsentwick­
lung» anstossen. Für die öffentlichen 
Veranstaltungen vom 28. Februar, 7. 
März und 12. März konnte man drei 
ausgewiesene Fachleute gewinnen.

«Verdichtung» und «Hochhäuser» sind 
wichtige Schlagwörter, welche die 
neue Bau- und Nutzungsordnung für 
Brugg und Windisch prägen. In Win-
disch wurde die neue BNO – mit Aus-
nahme des Hochhauskonzeptes – vom 
Einwohnerrat angenommen. In Brugg 
setzt sich damit zur Zeit eine Spezial-
kommission auseinander. In Windisch 
hat der Einwohnerrat verdichtetes Bau-
en unterstützt,  das Konzept für Hoch-
hausbauten dagegen wie erwähnt 
abgelehnt.
Mit dem kürzlich angekündigten 
Abbau von Arbeitsplätzen der Brugg 
Kabel AG werde eine Veränderung im 
Zentrum des Siedlungsraumes denk-
bar, die unseren Lebensraum entschei-
dend prägen werde – «das Areal der 
Kabelwerke umfasst rund 60'000 m² 
mitten im Zentrum des Raumes Brugg-
Windisch und dürfte in den nächsten 
Jahren zur Disposition stehen», meint 
die Quartierverein-Arbeitsgruppe zur 
Ausgangslage.
Erst kürzlich habe  sich beispielsweise 
der ETH-Professor Philipp Ursprung 
kritisch zu dem Aspekt der Verdich-
tung und deren Folgen geäussert. 
Ursprung: «Verdichtung ist tatsächlich 
das neue Schlagwort, aber in der Pra-
xis bleibt sie hochgradig ambivalent. 
Sie führt vorwiegend dazu, dass der 
Einzelne mehr Raum konsumiert. Im 
Zentrum entstehen grössere Wohnun-
gen, die von weniger Menschen 
bewohnt werden.» Und der dänische 
Städteplaner Jan Gehl – laut der NZZ 
«einer der einflussreichsten Stadtpla-
ner der Welt» – wendet sich gegen 
vereinfachte, unbedachte Modernisie-
rungen, die bei all den neuen Erkennt-
nissen über zeitgemässes Wohnen die 
Bewohner vergessen.
Welche Siedlungsformen ermögli-
chen Verdichtung und fügen sich 
trotzdem in gewachsene Quartier-
strukturen ein? Dies ist eine von vie-
len Fragen, welche die Gruppe auf-
werfen möchte.

(A. R.) - «Dank der separaten Confise­
rie verfügen wir nun auch über genü­
gend Platz für den neuen Geschäfts­
zweig: nämlich unsere Pralinés auch 
für andere Bäckereien herzustellen», 
sagt Karl Richner.

Dies vergangenen Samstag bei einer Vor-
besichtigung des Anbaus für die Anwoh-
ner – «wow, das ist aber schön und gross 
geworden», hörte man diese staunen, als 
sie die neuen Räume für Produktion (EG) 
und Lager (UG) unter die Lupe nahmen.

«Man muss sich immer weiterentwickeln,
denn Stagnation ist Rückschritt  –  und 
es ging uns nicht zuletzt auch darum, 
mit der modernisierten Infrastruktur 
dem designierten Nachfolger ein gutes 
Fundament für die Zukunft zu legen», 
meint Karl Richner mit Blick auf Andi 
Lüscher, Leiter Confiserie und Mitglied 
der Geschäftsleitung. Bereits elf neue 
Betriebe beliefere man mit den über 
30 verschiedenen hauseigenen Pralinés 
und Truffes, freut sich dieser. Nachdem 
Läderach dies für kleinere Bäckereien 
nicht mehr anbiete, sei man da Ende 
letztes Jahr mit viel Engagement einge-
sprungen, ergänzt Barbara Richner.
Die Archäologen hätten zum Glück 
«nur» einige römische Wasserleitungen 
und nichts wirklich Spektakuläres ge-
funden, so dass die Bauarbeiten – unter 
laufendem Betrieb wohlgemerkt – letz-
ten September gestartet seien, blickt 
sie zurück.
Mittlerweile verfüge jede Sparte – Bä-
ckerei, Konditorei und eben die Confi-
serie – über einen eigenen Raum, was 
insbesondere auch in Sachen Tempera-
turregulierung ein grosser Vorteil sei, 
führt Andi Lüscher aus. Zudem habe 
man jetzt mehr Platz für Erlebnis-Apé-
ros und Seminare wie den «Schoggi-
Zauber», an dem die Gäste unter ande-
rem selber köstliche Pralinés herstellen 
und viel Wissenswertes über Schokola-
de erfahren können. Auch dazu mehr 
Infos unter 056 443 12 51 oder 

www.baeckerei-richner.ch

Zu den Referaten:
Am 28. Februar spricht die Stadtplane-
rin und Chefredaktorin der Architek-
tur-Zeitschrift «anthos» Sabine Wolf 
zum Thema «Lebendige Quartiere, 
vitale Nachbarschaften». Sie wird 
unter anderem auf den Nutzen parti-
zipativer Planung eingehen. Sabine 
Wolf war Mitglied der Baukommission 
«Kalkbreite».
Der Direktor der Regionalplanung 
Zürich und Umgebung, Angelus Eisin-
ger, stellt am 7. März Konzepte vor, wie 

Sechs Frauen schreiben 
ein Stück Jazzgeschichte
Brugg: Banou Azania am Freitag, 1. März, 21 Uhr, im Dampfschiff

Gemeinden in der Zeit der Agglomera-
tionsbildung ihre Eigenständigkeit neu 
finden können. 
Am 12. März referiert Prof. Christian 
Schmid zum Thema «Bauliche Verdich-
tung und urbane Qualitäten: Hochhäu-
ser oder neue Siedlungskonzepte?» 
Schmid war wissenschaftlicher Leiter 
des Projekts «Die Schweiz – Ein städte-
bauliches Portrait» und ist heute 
Dozent für Soziologie an der ETH 
Zürich. Alle Vorträge sind öffentlich 
und finden in der Campusgalerie statt.

«Schlafstadt mit Hochhäusern – wollen wir das?», fragt die Arbeitsgruppe Quar­
tierentwicklung des Quartiervereins Klosterzelg-Reutenen (rhetorisch) in ihrem 
mit obigem Bild illustriertem Flyer.

Seit gut zwei Wochen wird im neuen Anbau produziert: Andi Lüscher (l.), Karl 
und Barbara Richner freuen sich über die grosszügigen Platzverhältnisse und 
die optimierten Arbeitsabläufe – etwa für die Herstellung der selbstgemach­
ten Schoggihasen und Pralinés. «Natürlich stehen letztere an der Besichtigung 
auch zur Degustation bereit», schmunzelt Barbara Richner.

Nein, der neue Richner-Anbau dient nicht etwa als Café, wie dann und wann im 
Dorf spekuliert wurde, sondern als Produktionsraum.

(A. R.) - Munter wächst er empor, der Centurion Tower, der von der Brugg Immo­
bilien AG, einem Unternehmen der Gruppe Brugg, mitten in Brugg-Windisch 
realisiert wird (im Erdgeschoss bis zum 2. Obergeschoss wird ein Hotel mit ca. 
33 Zimmern entstehen, und in den Stockwerken 3 bis 14 werden 116 neue Woh­
nungen zu liegen kommen).
Was zeigt: Noch gehört das Areal der Kabelwerke jemandem – dass es «in den 
nächsten Jahren zur Disposition stehen dürfte», wie die Quartierverein-Arbeits­
gruppe schreibt, ist doch eine gewagte These. Vielmehr scheinen sich auch bei 
dieser Gruppe, schon mal ganz zwanglos mit dem Eigentum anderer jonglie­
rend, die üblichen Vergesellschaftungs-Fantasien der Raumplaner-Gilde zu 
manifestieren. Womit wir bei der neuen BNO wären. Eine echte Debatte darü­
ber gäbe es, wenn das weitreichende  Planwerk in Brugg einer Volksabstim­
mung zugeführt würde. So erführe es die im Grunde nötige Legitimität – oder 
eben nicht. Dazu müsste allerdings, wenn der Einwohnerrat dieses durchwinkt, 
das Referendum ergriffen werden.

Im September 2018 trafen diese sechs 
aussergewöhnlichen Musikerinnen 
erstmals in Malawi aufeinander. Auf 
Initiative des British Council und 
handverlesen von der südafrikani-
schen Sängerin und Posaunistin Siya 
Makuzeni wurde eine Woche lang 
gejamt und getüftelt. Jede einzelne 
der sechs Musikerinnen brachte 
einen riesigen musikalischen Schatz 
zu diesem panafrikanischen und bri-
tischen Gipfeltreffen. 

Das Ergebnis war atemberaubend und 
überzeugte sowohl die Band selbst als 
auch die glücklichen ersten Zeitzeu-
gen: Dieses Projekt muss weitergehen! 
Sechs Frauen schreiben hier ein kleines 
Stück Jazzgeschichte und beweisen, 
dass Fusion weder Eighties noch Flick-
enteppich sein muss. Und nicht zuletzt 
darf diese Band als Ansporn an alle jun-
gen Musikerinnen in der immer noch 
von Männern dominierten Jazzszene 
gelten.

Banou Azania, das sind: Marlyn Chimombo – Vocals (Malawi); Sheila Maurice-
Grey – Trumpet (UK); Siya Makuzeni – Trombone (RSA); Micah Miyanda – Gui­
tar (Sambia); Isobella Burnham – Bass (UK); Kasiva Mutua – Drummer (Kenia)

(M. P.) - Jeweils am ersten Freitag im 
März findet auf der ganzen Welt der 
ökumenische Weltgebetstag (WGT) 
statt. Auch in der Region Brugg-
Windisch, wo die von Frauen gestal­
teten Weltgebetsfeiern eine über 
50-jährige Tradition haben. Dieses 
Jahr kommen die Inputs für das 
Weltgebet aus Slowenien.

Im März 1968 nahmen erstmals ka-
tholische Frauen der Region Brugg-
Windisch am Weltgebetstag teil und 
beteten – in einem der ersten ökume-
nischen Gottesdienste der Gegend 
überhaupt – gemeinsam mit refor-
mierten Frauen. Durch die Beschäfti-
gung mit der Liturgie und durch die 
Bibelarbeit sammelten die katholi-
schen Frauen vor 50 Jahren damit ers-
te Erfahrungen in der Gestaltung von 
Gottesdiensten ohne Pfarrer.
1887 war der Weltgebetstag von Frau-
en in Amerika gegründet worden. Er 
entwickelte sich im Laufe der Zeit zu 
einer weltweiten Bewegung: Heute 
kommen in mehr als 170 Ländern und 
Regionen christliche Frauen verschie-
dener Traditionen zusammen, um sich 
zu informieren, welche Glaubenser-
fahrungen Menschen in anderen Län-
dern und Kulturen machen.
Im gemeinsamen Gebet bekunden 
die Frauen ihre Solidarität und ihre 
Verbundenheit. Sie bekräftigen, dass 
Beten und Handeln untrennbar sind 
und einen nicht zu ermessenden Ein-
fluss in der Welt haben. Kollekten aus 
den Feiern fliessen Projekten in der 
ganzen Welt zu: www.wgt.ch

Lokale Feiern in der Region
«Kommt, alles ist bereit» – so laden die 
Frauen aus Slowenien ein zum Weltge-
betstag. Im Zentrum steht dieses Mal 
das Gleichnis vom grossen Gastmahl 
aus dem Lukas-Evangelium: Ein Mann 
lädt seine Freunde zu einem Festmahl 
ein, aber alle lassen sich entschuldi-
gen. Der Gastgeber ist enttäuscht und 
lässt Arme, Behinderte und Randstän-
dige an seinen Tisch bitten, damit das 
Fest trotzdem stattfinden kann.
Die Frauen in den regionalen und lo-
kalen Vorbereitungsgruppen fragten 
sich: «Wie würden wir als Frauen uns 
heute als Gastgeberinnen in einer 
solchen Situation verhalten?» 
Sie haben darauf unterschiedliche 
Antworten gefunden, die sie in ihren 
ökumenischen Gottesdienstfeiern 
vorstellen und diskutieren:
Brugg: Chrischona-Gemeinde, 19 Uhr, 
mit anschl. gemütlichem Beisammen-
sein bei Tee und slowenischem Gebäck.
Lupfig: Paulushaus, 20 Uhr, mit Be-
richten slowenischer Frauen und 
Potica-Kuchen.
Veltheim: Ref. Kirche, 20 Uhr, um-
rahmt mit Liedern und Bildern aus 
Slowenien, mit slowenischem Apéro. 
Bözberg, Ref. Kirche, 19.30 Uhr, mit 
musikalischer Umrahmung und De-
gustieren slowenischer Spezialitäten. 

Vorschläge, wie die ökumenische Gottes­
dienstfeier gestaltet werden kann, kom­
men jedes Jahr von Frauen aus einem 
anderen Land – 2019 aus Slowenien: Das 
Motiv für das Plakat des Weltgebetstags 
2019 hat die Künstlerin Rezka Arnuš ge­
staltet. Es zeigt den Tisch des Gastmahls 
mit Gebäck und Weintrauben, wie sie ty­
pisch sind für Slowenien.

In Windisch trifft sich frau um 19.30 Uhr 
im Kath. Pfarreisaal Windisch, um den 
Film «Die göttliche Ordnung» zu sehen. 
Er wird eingeführt mit Gedanken aus 
der Liturgie der slowenischen Frauen, 
anschliessend landestypischer Apéro.
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sani group
Sanitär - & Haushaltgeräte

V-ZUG Waschautomat Adora S              Fr. 1599.–
V-ZUG Wäschetrockner Adora TL WP   Fr. 1399.–
V-ZUG Geschirrspüler Adora N/55/60    Fr. 1199.–
V-ZUG Geschirrspüler Adora S/55/60    Fr. 1399.–
Miele Waschautomat WWE 300/20        Fr. 1379.–
Miele Geschirrspüler G 26765/60            Fr. 1599.–
Siemens Wäschetrockner WT45/M230  Fr.   949.–
Bosch Waschautomat 6 kg, WAB 282    Fr.   539.–
Geberit DuschWC Aufsatz 4000              Fr.   479.–
Geberit DuschWC Aufsatz TumaConf.    Fr. 1599.–
Geberit Mera Confort DuschWC              Fr. 3599.–
Elcalor Standboiler 300 Liter                     Fr.   999.–
WP-Boiler Kibernetik TC 300/295 L 	     Fr. 1999.–

Dohlenzelgstrasse 2b I 5210 Windisch
T  056 441 46 66  I  www.sanigroup.ch

Einladung zum Kurs
Rosenpflege  
im Frühjahr
Mittwoch, 27. Februar, 14 Uhr 

Zulauf AG, Gartencenter
Schinznach-Dorf
www.zulaufquelle.ch
T 056 463 62 62

Gebenstorf: Zukunftsplanung Areal Oberes Schulhaus

AKB: Rekord-Geschäftsertrag
Erfolgreiches Geschäftsjahr 2018 für die Aargauische Kantonalbank

Die Rekrutierung von Kandidaten im Fokus
100. GV der SVP Ortspartei Windisch: Fabian Schütz (Bild) neuer Präsident

Lust auf einen neuen Look?
Brugg: Inspirierender Mode-Event bei Couture Jeanne G

(Reg) - Die Rekrutierung von Kandida-
ten für die nächsten Einwohnerrats-
wahlen 2021 sowie die Erhöhung der 
Mitgliederzahl: Diese Ziele gab der 
bereits seit zehn Monaten interimis-
tisch wirkende, nunmehr einstimmig 
als Präsident gewählte Fabian Schütz 
letzten Freitag an der Jubiläums-GV 
im Alterszentrum Sanavita als die 
wichtigsten Ziele aus.

Dafür gelte es, Präsenz im Dorf zu mar-
kieren, so Fabian Schütz – nicht zuletzt 
auch, um die Kasse für den Wahlkampf 
zu füllen. Welcher die Partei, Stichwort 
45 % SP-Einwohnerräte in Windisch, 
wiederum vor einige Herausforderun-
gen stelle. Weiter stand die Jubiläums-
GV im Zeichen eines Vortrags des Windi-
scher Historikers Jürg Stüssi-Lauterburg.

«Ein Kind des Proporzes»
1919 sei ein Jahr des Umbruchs gewe-
sen – und die Schweiz stehe ja auch 
2019 vor wichtigen Entscheidungen, 
wobei «die wichtigste davon ist, ob sie 
weiterhin die Kraft zur unabhängigen 
Existenz» habe. 
Sein fulminantes Referat indes war 
kein politisches, sondern ein histori-
sches – es beleuchtete die prägenden 
lokalen, kantonalen und nationalen 
Ereignisse und die SVP-Persönlichkei-
ten eines ganzen Jahrhunderts.
1918 habe das Schweizer Volk das Pro-
porzsystem für die Nationalratswahlen 
beschlossen – das sei der entscheidende 
Anlass für die Gründung der Windischer 
und vieler anderer Ortsparteien gewe-
sen, denn hierauf sei es darum gegan-
gen, das Stimmenpotenzial zu mobilisie-
ren und den Wahlkampf zu finanzieren. 
«Die Bauern- und Bürgerpartei ist ein 
Kind des Proporzes», so Jürg Stüssi.

Vor 50 Jahren: Zeit des Umbruchs
Erwähnung fand etwa, dass man nach 
einer 40-jährigen kommunalen Durst-
strecke 1959 mit Paul Keller erstmals 
einen Gemeinderat habe stellen kön-
nen (das Amt hatte er bis 1977 ver-
sehen). Eine Zeit der Aufbruchsstim-

(msp) - Das Couture-Team von Jeanne 
Geissmann zeigte am Samstag in den 
Atelierräumen an der Stapferstrasse 
27 einmal mehr Schneiderkunst auf 
hohem Niveau. Auf dem «Live Walk» 
war von sportlichen und business-
tauglichen Kreationen bis hin zu fest-
licher Mode alles zu sehen, was die 
jahrzehntelange Erfahrung des Cou-
ture Ateliers Jeanne G hervorzubrin-
gen vermag.

Sie wurden in unbeschwertes, klassi-
sches Design übersetzt, die schönsten 
Mode-Trends für diesen Sommer: Lo-
cker-luftig umspielen die Kreationen der 
Kollektion Jeanne G die weibliche Figur 
und verleihen mit den Farben sonnen-
gelb, koralle, weiss, aqua und den Kom-
binationen schwarz/weiss oder marine/
weiss erst noch einen Frischekick. 
Hauchzarte, fliessende Seiden-Chif-
fon-Blusen mit traumhaften flora-    
len Prints und genauso ultraleicht, wie 
die bei einem besonders exklusiven 
Stück eingearbeiteten Federn, sorgten 
für Begeisterung und Staunen beim 
Publikum.
Neben Kurzmänteln, oft verschlusslos, 
ist neu auch wieder der wadenlang 
geschnittene, leichte Mantel im Kom-
men. Über einem leicht schwingenden 
Kleid getragen sorgt das Stück für stil-
volle Präsenz. Auch der doppelreihige 
Blazer, neu in angesagtem, mehrfarbig 
gewobenen Tweed gearbeitet, ist ein 
wahres Kombi-Talent und wirkt dank 
geschickter Schnittführung offen ge-
tragen besonders chic. 
Zum Schluss der grossen Show im licht-
durchfluteten Atelier präsentierten 
die drei Models Marion, Terry und Bar-
bara jene textilen Kostbarkeiten, die 
für unvergessliche, glamouröse Auf-
tritte am Abend sorgen. Besonders ins 
Auge gefallen sind dabei edle Stücke 
aus Guipure-Spitze und Brokat. 
Jeanne G verarbeitet nur hochwertige 
Materialien, darunter Seidenstoffe und 
Spitzen aus dem Hause Jakob Schla-
epfer sowie auch Stoffe von Ungaro. 
Die an der Modeschau präsentierten 
Modelle werden auf Wunsch massge-
schneidert und im gewünschten Mate-
rial gefertigt. Zudem führt das Brugger 
Atelier exklusive Boutique-Linien und 
neu Modelle von Renato Cavalli oder 
handgefertigte, ultraleichte Lederta-
schen einer neu entdeckten italieni-
schen Manufaktur. 
Kunstvolle Schmuckkreationen, alle-
samt Inspirationen aus der Natur und 
geschaffen von Chantal Stauffer, er-
gänzen das Angebot. Für einen Au-
genschein vor Ort oder persönliche 
Beratung: 079 400 29 80

mung sei das gewesen, die HTL sei 
gekommen, die Fehlmannmatte habe 
man gekauft, das Altersheim sei ge-
gründet worden – und «die Brugger 
haben 500'000 Franken für die Win-
discher Bez gegeben». 1981 dann sei 
Heinz Mattenberger als Gemeinderat 
gewählt worden. 
Urs Säuberli und die heutige – anwe-
sende – Gemeindepräsidentin Heidi 
Ammon waren die weiteren SVP-Exe-
kutivmitglieder. Nicht zu vergessen der 
Referent selbst (Gemeinderat 1986-
1997), der neben Hans Geiser (1977-
1985) als einer von zwei Windischern 
zudem zehn Jahre lang im Grossen Rat 
wirkte (2003-2013) und heute noch am 
Bezirksgericht Brugg als Bezirksrichter 
im Nebenamt fungiert.
Die Parteien hätten zu Zeiten der Ge-
meindeversammlungen in der rappel-
vollen Dorfturnhalle keine grosse Be-
deutung gehabt – bis zur Einführung 
des Einwohnerrats 1973, so Jürg Stüssi. 
Zwei von 40 Sitzen habe man da er-
obert... 1977 und 1981 seien es deren 
drei gewesen, nämlich der erwähnte 
Paul Keller, Lindhoflandwirt Hans Geiser 
und Bauunternehmer Bruno Valetti. 
1985 seien dann eine Reihe von Persön-
lichkeiten angetreten, die das Parteile-
ben lange Zeit geprägt hätten, etwa Urs 

Säuberli, Hans Herde, Walter Minder, 
Ueli Furrer, Ruedi Brunner oder Margrit 
Frei-Wittwer, Lisbeth Vanoni, Verena 
Vécsey-Mosimann und Kathrin Widmer. 
Speziell lobte Jürg Stüssi vor allem 
auch das Engagement von Andreas 
Anner, der 20 Jahre im Parteivorstand, 
als Präsident und 14 Jahre im Einwoh-
nerrat tätig war.

«An dieser Demokratie wird unser 
Volk nie rütteln lassen»
Die Hilfe bei den Wahlen: Das sei auch 
der Ursprung der Windischer Partei 
und ihre wichtigste Funktion, bilan-
zierte Jürg Stüssi und wünschte der 
Partei ein gutes zweites Jahrhundert 
– jetzt unter ihrem neuen Präsidenten 
Fabian Schütz. 
Es brauche alle demokratische Parteien 
im Land, wenn unsere einzigartige po-
litische Kultur eine Zukunft haben solle 
in einem freien Land freier Menschen, 
welche stets «die richtige Verbindung 
von Eigenverantwortung und Solidari-
tät» ausloteten. Noch immer sei gültig, 
schloss Stüssi, was Rudolf Minger 1933 
in Windisch im Amphi gesagt habe:
«An dieser Demokratie wird unser 
Volk nie rütteln lassen, und mit ge-
waltsamen Diktaturgelüsten, gleich-
gültig von welcher Seite sie kommen, 
wird es immer fertig werden. Niemals 
wird sich unser Volk eine Gleichschal-
tung nach deutschem Muster gefallen 
lassen. Nach Schweizerart wollen wir 
unser Schweizer Haus bestellen. Hie-
zu brauchen  wir weder Extrahemden 
noch Extraflaggen, uns genügt das 
weisse Kreuz im roten Feld.» 

Jubiläumsfeier in der Dorfturnhalle
Ihren 100. Geburtstag hat die SVP Orts-
partei Windisch zum Anlass genommen, 
am 29. März eine Jubiläumsfeier in der 
Windischer Dorfturnhalle zu organi-
sieren. «Als Hauptfestredner konnten 
wir Adr​ian Amstutz gewinnen», freut 
sich Fabian Schütz. Daneben werden 
Gemeindepräsidentin Heidi Ammon so-
wie Einwohnerratspräsident Dave Roth 
Grussbotschaften überbringen.

Terry ist bereit für den festlichen Auf-
tritt: Kunstvolle Guipure-Spitze mit pu-
ristisch edlem Seiden-Jupe

Luftig, leicht und zum Wohlfühlen: 
Die leichten Sommerkleider von Cou-
ture Jeanne G.

Marion trägt einen eleganten Overall 
mit fliessenden Volants und dazu ein 
Collier von Chantal Stauffer.

Einzigartiges Farbenspiel durch professio-
nelle Schnittführung: Für Barbara scheint 
in diesem Sommerkleid  die Sonne.

(pd) - Die AKB blickt auf ein erfolg-
reiches Jahr 2018 zurück. Der Ge-
schäftsertrag erhöht sich gegenüber 
dem Vorjahr um 4,8 Mio. Franken (1,2 
%) und erreicht mit 391 Mio. Fran-
ken einen neuen Höchstwert. Der 
Jahresgewinn bleibt mit 144,2 Mio. 
gegenüber dem Vorjahr (145,6 Mio.) 
nahezu unverändert. Der Bankrat be-
antragt in Absprache mit dem Regie-
rungsrat eine Gewinnablieferung an 
den Kanton von 60 Mio. Franken.

Für den Aargau als Eigentümer erwirt-
schaftet die AKB auf Basis der bean-
tragten Gewinnablieferung von 60 
Mio., der Abgeltung der Staatsgaran-
tie über 11,5 Mio.  sowie des Eigenkapi-
talaufbaus 116,0 Mio. einen Mehrwert 
von insgesamt 188 Mio. Franken.
Das operative Geschäft entwickelte 
sich in allen Sparten sehr positiv – 
und das Businessvolumen erhöht sich 
um 1,9 Milliarden auf 51,1 Milliarden. 
Das deutliche Wachstum – 4 Prozent – 
führt die AKB unter anderem darauf 
zurück, dass immer mehr Kundinnen 
und Kunden die AKB als Hauptbank 
nutzen und ihre Geschäftsbeziehun-
gen intensivieren.
Dieter Widmer, Direktionspräsident 
der AKB, zeigt sich sehr erfreut über 
das Jahresergebnis 2018 – nicht zu-
letzt über den hohen Netto-Neu-
geldzufluss von 1,8 Milliarden: «Das 
werten wir als starken Vertrauensbe-
weis in die Qualität unserer Dienst-
leistungen und Beratungen.»

Hypotheken sorgen für Wachstum
Das Bilanzwachstum der Aktivseite 
basiert hauptsächlich auf den Aus-
leihungen an Kunden. Sie zeigen ein 
markantes Volumenwachstum um 1,0 
Mia. Franken oder 4,4 Prozent auf 22,8 
Mia Franken. Dieses Wachstum wur-
de grösstenteils bei den Hypothekar-
forderungen erzielt, die sich von 20,8 
Mia. auf 21,6 Mia. erhöhten (+ 3.9%). 
Die AKB baut damit ihre führende Po-
sition in der Vergabe von Hypotheken 
an Privatpersonen weiter aus. Und: Die 
Qualität des Ausleihungsportfolios ist 
sehr solide. Das zeigt sich auch in der 

Erfolgsrechnung mit den Nettoauflösun-
gen von nicht beanspruchen Wertbe-
richtigungen im Gesamtbetrag von 8,6 
Mio. sowie der tiefen durchschnittlichen 
Belehnung von 61,6 Prozent aller finan-
zierten Liegenschaften.
600 Millionen Neugeld wurden zusätz-
lich in Depotanlagen investiert. Dazu 
Dieter Widmer: «Das ist ein erfreuliches 
Indiz für unseren Leistungsausweis in 
der Vermögensverwaltung, welcher 
mit der Auszeichnung "langjähriger 
Qualitätsleader" durch das Wirtschafts-
magazin Bilanz bestätigt wird.»

Investitionen lassen Geschäftsauf-
wand ansteigen
Die AKB tätigte im Berichtsjahr umfang-
reiche Investitionen in die digitale Wei-
terentwicklung sowie den Ausbau und 
die Modernisierung ihres Geschäftsstel-
lennetzes. Mit der Schaffung eines neu-
en Geschäftsbereichs «Digitalisierung 
und Infrastruktur» schuf die Bank die 
strukturellen und organisatorischen Vor-
aussetzungen für die kundenfokussierte 
Weiterentwicklung. Dazu passte sie un-
ter anderem ihre personellen Ressourcen 
den erhöhten Anforderungen an – der 
Personalbestand stieg um 2,1 Prozent, 
der Sachaufwand um 11,6 Prozent.

Ausblick
Die AKB gab bekannt, dass sie in Abspra-
che mit dem Regierungsrat  ihr Eigenka-
pital über die nächsten Jahre zusätzlich 
aufstocken wird (die Gesamtkapitalquo-
te inklusive Kapitalpuffer stieg 2018 auf 
16,4 Prozent). Zudem wird sie die digital 
unterstützte Beratung weiter ausbauen, 
ihre Online-Dienstleistungen erweitern, 
neue Kommunikationskanäle eröffnen 
und in den Ausbau ihres Geschäftsstel-
lennetzes investieren.
Der Wirtschaftsraum Aargau sei nach 
wie vor in robuster Verfassung, auch 
wenn sich eine verstärkte Abschwä-
chung der Wachstumsdynamik abzeich-
ne, so die AKB. Die Bauinvestitionen 
dürften sich dabei leicht abschwächen. 
Zusammen mit der nach wie vor stabilen 
inländischen Konsumnachfrage geht die 
AKB von einem Wirtschaftswachstum in 
der Schweiz für 2019 von rund 1,7% aus. 

Gebenstorf realisiert im Brühl ein 
neues Schulhaus. Deshalb wird das 
bestehende alte Schulhaus Dorf (Bild 
rechts) mit dazugehörigem Pavillon 
voraussichtlich ab dem Jahre 2021 
von der Schule nicht mehr benötigt. 
Die Liegenschaft Dorfstrasse 11 wird 
aktuell als Unterkunft für Asylbewer-
ber genutzt. Die Gemeinde verfügt 
in Zukunft mit der Liegenschaft Alter 
Kirchweg 5 über eine zweckmässige 
Alternative. Deshalb könnte auch 
diese Parzelle der Dorfstrasse 11 für 
eine andere Nutzung entwickelt wer-
den. Die Revision der Nutzungspla-
nung der Gemeinde befindet sich vor 
der abschliessenden Vorprüfung. Aus 
diesem Grund soll zeitnah eine mögli-
che Nutzungs- und Bebauungsstudie 
erstellt werden. Das Ergebnis dar-
aus soll in die laufende Revision der    
Nutzungsplanung einfliessen.

Der Gemeinderat hat die Firma Samuel 
Flükiger Städtebau Architektur GmbH, 
Brugg, mit der Bebauungsstudie be-
auftragt. Das gleiche Unternehmen hat 
bereits für die Revision der Nutzungspla-
nung, mit der Studie Ortskern Geben-
storf, das REK Geelig und das BGK Geelig 
Mitte gute Grundlagen bereitgestellt.
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